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Datum: 28. Februar 2019 Simone Hotz
LEAD E R < LEADER Heckengdu

Heckengau @ 19pm70 Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1204

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Erste Férderrunde von LEADER Heckengdu im Jahr 2019

Interessierte fur weitere Projekte sollten sich unbedingt bei der LEADER
Geschaftsstelle im Landratsamt Boblingen melden

In der ersten Vergaberunde von LEADER Heckengau im Jahr 2019 standen rd. 350.000
Euro zur Verfigung. Der Projektaufruf wurde im Dezember 2018 gestartet, dem
LEADER Vorstand standen vier Projekte zur Auswahl. ,Die Bandbreite der Projekte zeigt
einmal mehr, dass die Forderung durch LEADER in der Region angekommen ist,

betonte Martin Wuttke, Vorsitzender von LEADER Heckengé&u.

Die grofdte Férdersumme in Hohe von rd. 200.000 Euro kdnnte in den Landkreis
Ludwigsburg flie3en, an den ErlebnisPark Hochdorf/Enz. Vorangetrieben durch einen
Forderverein und mit viel ehrenamtlichem Engagement soll hier eine Gesamtanlage zur
Naherholung entstehen. Geplant sind ein Multifunktionsfeld fir Beachvolleyball, -
handball und —fu3ball, ein weiteres Multifunktionsfeld fir Street-Ballspiele (Basketball,
Hockey, FuRRball), eine Boule- und Boccia-Bahn, eine Waldbihne, Grillplatz und
Picknickbereich, Spielplatz sowie sanitare Anlagen. Verschiedene Wanderwege flihren
zum bzw. am Erlebnispark vorbei, so dass dieser insgesamt in ein freizeittouristisches
Konzept eingebunden ist. Das Projekt spricht insbesondere demographisch alle

Zielgruppen an — von Kindern tber Jugendliche bis hin zu Erwachsenen und Senioren.

Ebenfalls gefordert wird die Golfclub Domane Niederreutin GmbH in Bondorf. Dieser
touristische Anziehungspunkt soll durch die Verbesserung der Sanitaranlagen weiter
aufgewertet werden. Der Golfclub feiert 2019 sein 25jahriges Bestehen. Ebenfalls zur
Forderung vorgeschlagen wurde das Projekt des Eberdingers Sommertheaters. Hier
erhalt die alte Turnhalle Nussdorf einen barrierefreien Zugang und die Nassraume bzw.

Backstagebereich werden neu gestaltet. Mit den geplanten Maf3nahmen sollen die


mailto:s.hotz@lrabb.de

Réaumlichkeiten insgesamt besucherfreundlicher gestaltet und der Zugang fur alle
Besuchergruppen erméglicht werden.

Schlief3lich wurde die Férderung des Umbaus der vorhandenen Orgel der Evangelischen
Kirchengemeinde Nagold beflirwortet. Dabei geht es um die innovative ldee, die Orgel in
ein digitales Umfeld zu integrieren. Fur das gemeinsame Singen in der Gemeinde und
angedachte Projekte sollen die technischen Mdglichkeiten, die heutzutage zur

Verfligung stehen, nutzbar gemacht werden.

Im Rahmen seiner Auswabhlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand die eingereichten
Projekte. Bewertet wird beispielsweise, inwieweit ein Projekt einen Nutzen fur die Region
hat, einen Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung leistet oder auch zur
Verbesserung der Stadt-Land-Beziehung beitragt. Anhand verschiedener Kriterien
werden Punkte vergeben und am Ende addiert; so entsteht eine Rangfolge fur die
Verteilung der Férdergelder. Projekte unter einer gewissen Punktzahl erhalten keine

Forderung.

Die Befurwortung durch den Vorstand ist ein erster Schritt zur Forderung und
Voraussetzung fur den endgultigen Bewilligungsbescheid. AnschlieRend ergeht der
Bewilligungsbescheid durch die zustéandigen Bewilligungsstellen. Voraussetzung fiir eine
Forderung ist immer, dass die Projekte im Aktionsgebiet von LEADER Heckengau
liegen, mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen

Zeitplan beruhen und nach der Forderung weiter tragféhig sind.

Der nachste Projektaufruf startet im Frihjahr. ,Wer sich fir eine Férderung durch
LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits jetzt bei uns melden®, so LEADER
Geschéftsfihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der Forderperiode riickt naher und die
Fordermoglichkeiten gehen zur Neige.“ Die LEADER Heckengéu Geschéftsstelle ist im
Landratsamt Boblingen untergebracht.

www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-1172, info@Ileader-heckengaeu.de.

Die Region Heckengéau erhielt 2015 als eine von 18 Regionen in Baden-Wurttemberg den Zuschlag fiir das LEADER
Forderprojekt. LEADER (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung von Aktionen
zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft" und ist ein Forderinstrument der Européischen Union zur Stérkung und der
landlichen Raume.

Die LEADER Heckengdu-Gemeinden: Im Landkreis Boblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Moétzingen und
Bondorf, im Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold,
Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen
und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde Eberdingen.

Die LEADER Heckengéau Geschaftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.



http://www.leader-heckengaeu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de

LEADER Datum: 28. Februar 2019 Simone Hotz
. ) LEADER Heckengau
HeCkengau @ t9pm72 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1174
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Beratung im Rathaus Wildberg

Donnerstag, 14. Marz 2019, 9 bis 16 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder sich erkundigen
mochte, ob eine Idee forderfahig ware, fir den bietet sich eine persdnliche Beratung
immer an. Am Donnerstag, 14.Marz 2019, ist die LEADER Heckengédu Geschéftsfuhrerin
Barbara Smith von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Wildberg.

~Wer sich fur eine Férderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits
jetzt bei uns melden®, so LEADER Geschéftsfiihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der
Forderperiode riickt naher und die Férdermoglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die
Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen.
Anmeldungen kénnen telefonisch oder per E-Mail an die Geschéftsstelle im Landratsamt
Bdblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-2141 oder info@Ileader-heckengau.de.

Voraussetzung fur eine Forderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim,
Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine
Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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Schioaty silder Bote

LEADER: Auch Nagolder Orgel wird gefordert

Von Schwarzwalder Bote 03.03.2019 - 16:27 Uhr

Die Orgel in der Nagolder Stadtkirche. Foto: Buckenmaier Foto: Schwarzwalder Bote

In der ersten Vergaberunde von LEADER Heckengéau im Jahr 2019 lagen 350000 Euro im
Fordertopf.

Nordschwarzwald. Der Projektaufruf wurde im Dezember 2018 gestartet, schliel3lich standen
vier Projekte zur Auswahl. So wird die Golfclub Doméane Niederreutin in Bondorf gefordert.
Dieser touristische Anziehungspunkt soll durch die Verbesserung der Sanitaranlagen weiter
aufgewertet werden. Der Golfclub feiert 2019 sein 25-jahriges Bestehen. Auch die Férderung
des Umbaus der Orgel der Evangelischen Kirchengemeinde Nagold wurde beflurwortet. Dabeli
geht es um die innovative Idee, die Orgel in ein digitales Umfeld zu integrieren. Fur das
gemeinsame Singen in der Gemeinde und angedachte Projekte sollen die technischen
Moglichkeiten, die heutzutage zur Verfugung stehen, nutzbar gemacht werden. Die
Befurwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung fur den endgiitigen
Bewilligungsbescheid. Voraussetzung fur eine Férderung ist immer, dass die Projekte im
Aktionsgebiet von LEADER Heckengau liegen, mindestens einem der Handlungsfelder
zuzuordnen sind, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der Forderung weiter
tragfahig sind. Der nachste Projektaufruf startet im Frahjahr. "Wer sich fur eine Forderung
interessiert, sollte sich unbedingt bereits jetzt bei uns melden”, so LEADER-Geschaftsfuhrerin
Barbara Smith. "Das Ende der Forderperiode rickt naher und die Férdermdglichkeiten gehen
zur Neige." Die LEADER Heckengau Geschéftsstelle ist im Landratsamt Bdblingen
untergebracht, Telefon 07031/663-1172, info@leader-heckengaeu.de.
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LEADER Heckengadu

Beratung im Rathaus Wildberg

Donnerstag, 14. Marz 2019, 9 bis 16 Uhr -

um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Hackangau eine Projektidea hat
ader sich edkundigen mdchte, ob eine ldes fGrdertdhig ware, fiir
den bietet sich eing persbnliche Beratung smmer an, Am Don-
nerstag, 14, Mz 2019, ist die LEADER Heckengau Geschafts-
fishrerin Barbara Smith von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Wikiberg.
SVer sich fir eine Forderung durch LEADER interessiert, solite
sich unbedingt bereits jetzt bel uns melden®, so LEADER Ge-
schidftsfliverin Barbara Smith, .Das Ende der Forderpencde
rickt ndher und dia Fordermiglichkaiten gahan 2ur Neige.® Da
die Barattngen mitunter etwas zetintensiv sind, wird eine Anmal-
dung empfonlen. Anmeidungen konnen teleforisch oder per E-
Mail an die Geschaftsstelle im Landratsamt Bébingen gerichiet
werden, Tel, 070381 663-2141 oder info@leader-heckengau.de

ERLEBNISPARK HOCHDORF/ENZ

ErlebnisPark Hochdorl/Enz fir eine Forderung ausgewahlt
Am Mittwoch, 27.02.2018 fand n der Stadbveraatiung in Hater-
bach die Projektauswahlsitzung statt, in der jeder Artragsteller 5
Mnuten Zait erselt sain Propkt vorzustellen und die Férderfahig-
keit zu begronden. Nach jedemn Vortrag bekam das 25-képfige
Auswahlgremium Zeit, direlt Fragen zu stellen, Aus der Gemain-
de Eberdingen waren os diesmal 2wei Projekte, die an den Stant
gmqen Folgende Projekte wurden vorgestedit:

Barrerafreie Sanitéraniage des Gollclub Demiéine Niederrautin
Singen - Orgel 4.0 der Evangelischen Kirchengemeinde
Nagokd

ErlabnisPark Hochdorf/Enz des Fordervereins ErlebnisPark
Hechdorf/Enz

Barmiorafraier Zugang und Neugestaltung der Nassbarsichs
und Backstagebersich der Aften Turnhalle Nussdodf das
Sommertheatar a.\.

Im Anschluss an die Vorstellungen erfolgte die Bewertung der
einzenen Projekte in einer nichtifientlichen Sitzung. Ubar die
Entscheidung des Morstandes wurde am darauffelgenden Tag
telefonisch informiert. Zu der Projektverstellung reiste elne reped-
santative Delegation, mit dam zw2zalt [Ungstan Mitgied mit 14
Jahran und dem altasten Mitgliad mit 80 Jabwen, gut erkannbar
durch die Buttons des Fordervereing, samt Modsll des Erletnis-
parks, nach Haitarbach [siene Bild). Am Donnerstagmorgen dann
vorab telefonssch dis positive Nachncht, dass der ErdebnisPark
Hochdort/Enz eV, emeut fir die Forderung ausgewshit wurde.
Camit tickt cie Ubr, da bis 2um 27.08,2018, alle Unterdagen wie
Baupléne, Kestenschatzungen, Angebote und die Finanzierung
beim Regierungsprasidium in Karlsruhe eingerekcht werden mis-
569,
Das helt, der Forderarein gaht erst enmal In Vorlesstung von
ca. 50.000 EUR die seibst getragen werden milssen und rur
zum Teil #brdarfanig sind. In dem Batrag sind folgerde Kosten
enthalten: Die Beauftragung cles Flanungstdnos (forderfahig), die
Ubernahme der FrschlieBungskosten {nicht firderfahig) fir die
Vamessung und die Kostan fur einan Stadtplaner. Dar Antrag
aut die Ubernahme der ErschiisBungskosten durch die Gemain-
de wurda abgelehnt, mit der Begrindung, dass der Veren mit
dem- durch LEADER vorgegebapen Minmom von 10 % der
Netto Imnvestitionskosten, als auch die Uberassung des Geldndes
und die Millentsorgung der Arfage bersits durch di2 Gemende
gefGedert wird, Aber nicht nur fnanziell stehen Aufgaben an,
smdem auch organisatorisch wie z. B. bei der
Finanzierung durch weitere Mitglieder, Sponscren und Spen-
den oder auch Angebote durch den Verein durch die Gastal-
ung von Events zur Spendensammiung bzw. Curchfidren
von Firmenevents auf dem Ge&inda
Planung und Ausflibnung, finale Plaming der Gewerka, Fin-
dung ven Paten welche ginzeine Elemente aktiv vorartreiben
und plenen wie z, B. Buhne, Cestaltung Biergarten, Ton &
Lichttechnik, Spigigeséte, Eishahn, Wanderplne, stc.

Kommunikation und Marketing, aktves Marketing, Planung und
Teinahme an Festen und Veranstaltungen, Erstelung Marketing
Mateniahen, Kommunkaton in PrintMedien und Scaa-Media-
Kanden, Benchte und Update dar Homepaga sovae Erstellung
e Nenslelter Rir Varainsmitgieder und Inferessierte
Higrzu treffon wir uns am Freitag, 08.03.2019, um 20:00 Uhr
in der Pizzeria da Chiara in der Rieter Str. 58 in HochdortEnz.
Uber eine rexe Teilnahme wirde sich der Fordenverain freven.
Um den Eretxispark baven und nachhallig unterhaiten 2 kén-
nen, st dar Fordaervarein auf die regelmiifligen @hrlichen Einnah-
men durch Mitglieder angewiesen, der Mitgliedsbeitrag betragt
30 EUR im Jahr [geme auch frebwillig héhey). Mitglieder kdnnen
natiiche Perscaen als auch juristische Personen wee Finmen,
Veraing, Gemainden werdan.
Nachdem die EU, das Land Baden-Warttemberg und die Ge-
meinde die Einzigartigkeit sowie die Fordervlrdigksit des Pro-
jektes bestitigt haben, hofft der Forderverein auf zahlreiche
Mitghader und Spesniden. Mitgliedsantrage fir natiriche und
juristische Personen konnen unter infollerebnispark-hochdorf-
enz.de angefordert -oder auch bald von der Homepage wvaw.
ErfebnsPark-Hochdorf-Enz.de heruntergeladen werdan.
Spandan konnen direkt aul das unten genannte Konto unter
Angabe des Vermendungszwecks erfolgen.

Kreditinstitut: Voksbhank Ludwigsburg eG

Kentoinhaber: Férderverein ErebnisPark Hechdor/Enz e M.

Vervendungsaweck: Spends Fordernvarein ErlebnisPark
Hochdort/Enz

IBAN: DE 4660 4901 5008 9082 6005

BIC: GENODES1LEG

Der Fordarverain EdebnisPark Hochdorf/Enz ist ein germeinnii-
agar Varen und die GameinnGtzigkeit wurde bereits curch das
Finanzamt anerkannt. Daher kann auf Wunsch auch eine ent-
sprechende Spendenquittung erstelit werden.

Kirchliche Mitteilungen

Ea L Lo
Kirche in der Umgebung Il

Diakonische Bezirksstelle des

Kirchenbezirks Vaihingen/Enz

Beratung - Hilfe - Angebot Cheviticen
Heilbronner Str. 19, 71665 Vaihingen/Enz, Tel. (07042) 9304-0,
Fax 07042 9304-13, E-Mail: diakonie.vaihingen@gmx.de
E-Mail: info@diakonie-vaibingen.de

Sozial- und Lebensberatung, Hilfe in Konfliktsituationen
Offena Sprechstunde:

Montag 8.00 - 10.00 Uhr, Dennerstag 16.00 - 18.00 Uhr
Weitere Termine nach Mereinbanung

Michael Marek, Tel: 07042 9304-11

Andrea Magenau, Tel: 07042 9304-31

ue



Datum: 11. Marz 2019 Simone Hotz
LEAD ER @ < Zentralstelle LRA Boblingen
Heckengau 19pm108 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Beratung in M6tzingen

Mittwoch, 20. Marz 2019, 9 bis 16 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder sich erkundigen
mochte, ob eine Idee forderfahig ware, fir den bietet sich eine persdnliche Beratung
immer an. Am Mittwoch, 20.Mérz 2019, ist Mechthild Muller von der LEADER
Heckengéu Geschéftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Alten Rathaus Motzingen, (Kirchstr. 11).

»Wer sich fur eine Férderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits
jetzt bei uns melden®, so LEADER Geschéftsfiihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der
Forderperiode rickt ndher und die Férdermoglichkeiten gehen zur Neige.” Da die
Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen.
Anmeldungen kénnen telefonisch oder per E-Mail an die Geschéftsstelle im Landratsamt
Bdblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@Ileader-heckengau.de.

Voraussetzung fur eine Forderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim,
Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine
Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.


mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de

Schroar3wdlder Bote

Gechingen
Paradebeispiel fiir Fordermodell
Von Schwarzwalder Bote 11.03.2019 - 04:30 Uhr

Simon Klass, stellvertretender Blirgermeister Gechingen; Peter Hauk, Minister fir Léndlichen Raum und
Verbraucherschutz; Leonard Wilhelm, Geschaftsfiihrer Heckengau-Brennerei; Thomas Blenke,
stellvertretender Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion; Martin Wuttke, Vorsitzender LEADER Heckengéu
und Erster Landesbeamter des Landkreises Boblingen; Ingrid Bauer, stellvertretende CDU-Kreisvorsitzende
und Vorsitzende des Ortsverbands Gechingen/Ostelsheim (von links). Foto: Verstl Foro: Schwarzwélder Bote

Gechingen. Ja es gibt sie noch, die erfolgreichen Unternehmensgriindungen — auf
Neuschwabisch auch Start Ups genannt — die nichts mit Informationstechnologie zu tun
haben. Dazu zahlt die Heckengau-Brennerei in Gechingen.

Die Whisky- und Gin-Destillerie wurde von Leonard Wilhelm 2016 in Gechingen gegriindet. Fiir
Thomas Blenke, stellvertretender Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion, handelt es sich um
ein bemerkenswertes Untemehmen. Die Brennerei in seiner Heimatgemeinde, die der



Abgeordnete fiir den Landkreis Calw von Anfang beobachtet, habe eine eindrucksvolle
Entwicklung genommen.

Wilhelm wollte die Brennerei eigentlich als Hobby betreiben, was sich aber wegen der
erforderlichen GroRenordnung schlecht realisieren lieR. So hat er Whisky und Gin nach seinem
Studium der Betriebswirtschaftslehre zu seinem Beruf gemacht. Zudem hat er die
Lehrbrennerei in Hohenheim besucht.

Einstweilen gibt es in der Heckengau-Brennerei nur Gin. Der Whisky muss reifen und ist erst ab
Oktober 2020 zu haben, wie der Geschaftsfiihrer und Eigentiimer erlauterte.

Blenke war in Begleitung von Peter Hauk, Minister fiir Landlichen Raum und
Verbraucherschutz, gekommen. Anlass fiir den hohen Besuch war der Umstand, dass die
Brennerei mit LEADER-Mitteln, einem Programm der Europadischen Union, gefordert wurde. Wie
Martin Wuttke, Vorsitzender von LEADER Heckengau und Erster Landesbeamter des
Landkreises Boblingen, sagte, wurden fiir die Existenzgriindung Mittel von 118000 Euro zur
Verfuigung gestellt.

Die Brennerel, so Blenke, passe sehr gut in die Forderkulisse von LEADER Heckengau. Das
Aktionsgebiet erstreckt sich Giber 21 Kommunen im Enzkreis sowie in den Landkreisen Calw,
Boblingen und Ludwigsburg.

Das Heckengau war als Forderkulisse 2014 gestartet und hat sich, so Wuttke, nach einem
etwas schleppenden Beginn inzwischen sehr gut entwickelt. Die Forderperiode endet 2020. Er
hoffe, so der Vorsitzende an den Minister gewandt, dass das Heckengau auch danach wieder
zum Zug kommen wird.
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CDU Gemeindeverband
Gechingen/Ostelsheim CD"
Gechingen. Ja es gibt sie noch, die erfolgreichen Unterneh-
mensgrindungen - auf neuschwabisch auch Start Ups ge-
nannt - die nichts mit Informationstechnologie zu tun haben.
Dazu zahlt die Heckengiu-Brennerei in Gechingen.

Die Whisky- und Gin-Destillerie wurde von Leonard Wilhelm
2016 in Gechingen gegriindet. Fir Thomas Blenka, steliver-
tretender Vorsitzender der CDU-Landtagsfraktion, handelt es
sich um ein bemerkenswertes Unternehmen, Die Brennerei in
seiner Heimatgemeinde, die der Abgeordnete fiir den Land-
kreis Calw von Anfang beobachtet, habe eine eindrucksvolle
Entwicklung genommen,

Wilhelm wolite die Brennerei eigentlich als Hobby betrei-
ben, was sich aber wegen der erforderlichen GrdBenordung
schlecht realisieren fieB. So hat er Whisky und Gin nach
seinem Studium der Betriebswirtschaftslehre zu seinem Be-
ruf gemacht. Zudem hat er die Lehrbrennerei in Hohenheim
besucht.

Einstweilen gibt es in der Heckengau-Brennerel nur Gin. Der
Whisky muss reifen und ist erst ab Oktober 2020 zu haben,
wie der GeschéftsfUhrer und Eigentimer erlauterte.

Blenke war in Begleitung von Peter Hauk, Minister fir Land-
lichen Raum und Verbraucherschutz, gekommen. Anlass fir
den hohen Besuch war der Umstand, dass die Brennerei mit
LEADER-Mitteln, einem Programm der Europdischen Union,
gefordert wurde, Wie Martin Wuttke, Vorsitzender von LEA-
DER Heckengau und Erster Landesbeamter das Landkreises
Boblingen, sagte, wurden fur die Existenzgrindung Mittel
von 118000 Euro zur Verfigung gestellt.

Die Brennerei, so Blenke, passe sehr gut in der Férderku-
lisse von LEADER Heckengdu. Das Aktionsgebiet erstreckt
sich Gber 21 Kommunen im Enzkreis sowie in den Landkrei-
sen Calw, Boblingen und Ludwigsburg.

Das Heckengdu war als Forderkulisse 2014 gestartet und hat
sich, so Wuttke, nach einem etwas schleppenden Beginn in-
zwischen sehr gut entwickelt. Die Férderperiode endet 2020.
Er hoffe, so der Vorsitzende an den Minister gewandt, dass
das Heckengédu auch danach wieder zum Zug kommen wird.
Obwohl der Whisky noch auf sich warten lasst, tragt sich
das Unternehmen, so Wilhelm. AuBer dem _44Vier London
Dry Gin" und dem Hortar's Son Single Malt Moonshine*
bietet der Brennerei-Chef Seminare, Lehrgiinge und Verkos-
tungen an. Die Raumlichkeiten, in der bis zu 60 Pearsonen
Platz finden, kénnen auch gemietet werden,

Bild zeigt von links Simon Klass, stellvertretender Biirgermeister
Gechingen; Peter Hauk, Minister fir Léndlichen Raum und Ver-
braucherschutz; Leonard Wilhelm, Geschéftsfihrer Heckengau-
Brannerei; Thomas Blenke, stellvertretender Vorsitzender der
CDU-Landtagsfraktion; Martin Wuttke, Vorsitzender LEADER
Heckengau und Erster Landesheamter des Landkreises Bé&b-
lingen; Ingnd Bauer, stellvertretende CDU-Kreisvorsitzende und
Vorsitzende des Ortsverbands Gechingen/Ostelsheim.

Foto: Verst!
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m Moment ist sie noch
'ukunftsmusik - die intelli-
rente Orgel. Mit einem
Aodellversuch wollen Kir-
‘henmusikdirektor Peter
A\mmer und Dekan Ralf
\lbrecht aber den vorsich-
igen Aufbruch in Richtung
digitalisierung wagen und
wur Diskussion anregen.

1'Von Svenja Fleig

lagold. An diesem Vormittag
ibriert das grofle iff der
wangelischen Stadtkirche
on den Klingen der Orgel.
Wer das Gotteshaus betritt,
vird vom Spiel des Kirchen-
nusik-Studenten Paul Ehr-
nann empfangen.

Genau das ist heute aber
ielerorts nicht mehr selbst-
rerstindlich. Immer &fter blei-
en die als Weltkulturerbe
eltenden Instrumente
tumm. Denn gerade in den
Jeineren Kirchengemeinden
ehlen Organisten. Das ist
iicht nur dem demografi-
chen Wandel geschuldet.
wondern auch dem Umstand,
lass Nachwuchsspieler entwe-
ler wegziehen oder sich nicht
sden Sonntag Zeit nehmen
onnen. sWir haben schon
izt die Situation, dass Kir-
hengemeinden bei mir anru-
en, weil sie am Sonntag kei-
ien Organisten haben«, be-
lavert Peter Ammer.

Dabei eigne sich gerade die

Orgel am besten dazu, Sanger
zu begleiten und damit das
Singen als Kulturgut wieder
zu beférdern. Zudem zeichne
sich im Osten der Bundesre-
publik oder in Frankreich be-
reits ab, dass die Instrumente
dem Verfall preizgegeben wer-
den. sEine Orgel muss be-
spielt werden, um erhalten zu
bleibens, meint Ammer.

Um daz zu erreichen, will
sich der Kirchenmusikdirektor
beim Digitalisierungsprojekt
»Singen - Orgel 4.0« am tech-
nischen Fortschritt bedienen.
In Zusammenarbeit mit dem
Center of Musik and Film In-
formatics (cemfi) der Musik-

» Eine Orgel muss
bespielt werden, um
erhalten zu bleiben«

Peter Ammer

hochschule Detmold wagt er
sich an einen bisher einzigarti-
gen Modellversuch. Unterstiit-
zung erhilt Ammer vom Na-
golder Dekan Ralf Albrecht,
der in der Digitalisierungs-
kommission der Wiirttember-
gischen Landeskirche sitzt.
Diese hat sich dazu entschlos-
sen, daz Projekt zu fordern.
Weil es, wie Albrecht sagt,
sviel Zukunft atmets. Dieser
Ansicht waren wohl auch die
Verantwortlichen des Leader-
Programms Heckengiu. Insge-

L

Diesa sollen in den kom-
menden Monaten zuniichst in
die technische Aufriistung der
Orgel in der Nagolder Stadt-
kirche und spdter auch in die
Instrumente der Kirchenge
meinden Wart und Ebers-
hardt fliefen. »Ich machte al-
les zusammentragen, was
technisch méglich iste, erklirt
Ammer. Dafiir arbeitet er
unter anderem mit erfahre-
nen Orgelbauern zusammen.

Doch damit nicht genug:
Auf Basiz dieser Hardware
wollen Informatiker der Mu-
sikhochschule Detmold die
derzeit verfligbare Software
so weiterentwickeln, dass
kiinstliche Intelligenz zum
Einsatz kommen kdnnte. Die-
ses Kunstwort beschreibt ein
Fachgebiet der Informatik,
das sich mit der elektroni-
schen Simulation des intelli-
genten menschlichen Verhal-
tens befasst.

Wie das aussehen kdnnte,
davon haben Ammer und Alb-
recht bereits konkrete Vorstel-
lungen: *Wenn ich es zulazse,
dann gibt es hier in zehn Jah-
ren vielleicht eine Orgel, die
mit ihrem Spiel meine Stim-
mung interpretiert, meine Be-
wegungen innerhalb der Kir-
che oder auch die Kirchenjah-
reszeits, malt sich Albrecht
aus. Und Ammer bringt neve
didaktische Methoden ins
Spiel. So kénnte die Orgel

i indig zwei St

samt hat Ammer bereitz For-
dermittel in Hohe von mehr
als 100000 Euro zusammen.

iibernehmen, ein Schiiler die
dritte. Auch Orgelfithrungen
milzsten dann nicht am Ter-

Jier spielt die

Bei einem einzigartigen
Modellversuch sollen
Instrumente belebt werden -
und der offentliche Diskurs

minkalender dez O

larmital:ad

n den Kert

scheitern, ebenso wenig die
Gesangsbegleitung bei den
sonntiglichen Gottesdiensten.

Im Moment sind diese Vor-
stellungen noch Zukunfismu-
sik - und werden es vielleicht
auch bleiben. Denn nicht alles
was technisch moglich ist, soll
auch realisiert werden. Wie
der aktuelle Diskurs deut-
scher Unternehmen iiber den
ethischen Umgang mit kiinst-
licher Intelligenz zeigt, ver-
schieben zich ethische Gren-
zen. Das unterstreichen auch
Ammer und Albrecht. sIm
Hinblick auf die digitale Orgel
sind wir ethisch an einer Stel-
le, die wir sehr bewusst mar-
kieren wollen, betont der De-
kan. »Dabei wird deutlich,
was Digitalisierung  kann.
Aber ich zelbst bestimme, was
sie dann auch darf.«

So ist fiir die beiden klar,
dass der kontinuierliche Aus-
tausch mit Kirchenmusikern,
Theologen, Ethikern und Ge-

 T—

des Prozesses bilden muszs.
Deshalb hat Ammer fiir da
Jahr der Orgel 2021 ein Sym
posium der *Nagolder Orgel
akademie« in den Blick ge
fasst. Dort sollen nicht nur dis
Erfahrungswerte des Modell
versuchs Gegenstand eine
Diskussion sein. Sonder
auch in einer breiten wi
transparenten Debatte dis
Maoglichkeiten und Grenze:
dieser Zukunfisvision abge
steckt werden. »sDa verschie
ben sich Grenzens, sagt Am
mer. »*Und wir mochten ar
der Vorderkante dieser Gren
zen mitgestalten, mitentwi
ckeln und mitdiskutieren.
Immer vor der Frage, wie Kir
che in Zukunft aussehen soll.

Sie erreichen

die Autorin unter "-"'
svenja-johanna.fleig
@schwarzwaelder-bote.de

In der Orgel lauft schon heute vieles elektronisch ab.




LEADER Datum: 30. Marz 2019 Simone Hotz

” @ Zentralstelle LKr Boblingen
Heckengau 19pm132 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Heckengau ruft weitere 430.000 € Projektmittel aus

Voraussichtlich eine der letzten Auswahlrunden

Der nachste Projektaufruf startet bereits ab dem 01.04.2019. Bis 17.05.2019 kénnen
neue Antrage eingereicht werden. Zur Verfugung stehen ca. 430.000 Euro. ,Wer eine
Idee oder Fragen rund um seinen Antrag hat, kann sich an uns wenden®, so LEADER
Geschaftsfuhrerin Barbara Smith. Die LEADER Heckengau Geschéftsstelle ist im
Landratsamt Boblingen untergebracht. www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-
2141 und -1172, info@leader-heckengaeu.de.

Die aktuelle LEADER-FOrderperiode neigt sich dem Ende zu. Antrdge kdnnen nur noch
in 2019 gestellt werden. ,Wer diese Chance nutzen méchte, sollte sich mdglichst

friihzeitig bei uns melden®, rat die Geschaftsfihrerin.

Die Region Heckengau erhielt 2015 als eine von 18 Regionen in Baden-Wlrttemberg den
Zuschlag fur das LEADER Forderprojekt. LEADER (Liaison entre actions de développement de
I'économie rurale) steht fir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft"
und ist ein Forderinstrument der Europaischen Union zur Starkung und der landlichen Raume.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden: Im Landkreis Boblingen Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf, im Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis
Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis
Ludwigsburg die Gemeinde Eberdingen.

Die LEADER Heckengéau Geschéftsstelle ist im Landratsamt Béblingen untergebracht.


mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengaeu.de/
mailto:info@leader-heckengaeu.de
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Projektférderung

Leader Heckengau ladt zur Beratung ein

Wer eine Projektidee hat oder sich erkundigen mdchte,
ob eine Idee fordertahig wire, fiir den bietet sich eine
personliche Beratung immer an. Am Donnerstag, 4.
April, ist Barbara Smith, Geschiftsfiihrerin der Initia-
tive Leader Heckengdu, von 9 bis 16 Uhr im Rathaus
Wimsheim anzutreffen. ,,Wer sich fiir eine Férderung
interessiert, sollte sich unbedingt bei uns melden®, so

Wirter: 97

vkz.de (Vaihinger Kreiszeitung) vom 03.04.2019 02:16
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Smith. ,,Das Ende der Férderperiode riickt niher und die
Forderméglichkeiten gehen zur Neige.“ Anmeldungen
sollten telefonisch oder per E-Mail an die Geschifts-
stelle im Landratsamt Béblingen gerichtet werden, unter
der Telefonnummer 0 70 31/ 6 63 21 41 oder via Mail
an die Adresse info@leader-heckengiu.de.wed

VAIHINGER
KREISZEITUNG

Der EnzDote

Gattung: Online News Visits (VpD): 1.509
Nummer: 3733381303
Weblink: https: /v vkz deflokales/umlandiweitere-projektmittel-bei-leader-heckengasw/

Weitere Projektmittel bei Leader Heckengéau

430 000 Euro stehen in Boblingen fiir neue Antrége bereit

Biblingen/Eberdingen (p). Leader Heckengéu ruft wei-
tere 430 000 Euro Projektmittel in voraussichtlich einer
der letzten Auswahlrunden aus. Der nichste Projektauf-
ruf wurde jetzt gestartet, meldet die Geschiftsstelle des
Leader Heckengédu aus dem Landratsamt Biblingen.
Bis 17. Mai kiénnen demnach neue Antrége eingereicht
werden. ,Wer eine Idee oder Fragen rund um seinen
Antrag hat, kann sich an uns wenden®, sagt Leader-
Geschiftsfiihrerin Barbara Smith. Die aktuelle Leader-
Forderperiode neigt sich dem Ende zu.

Antrdge kinnen nur noch in diesem Jahr gestellt wer-
den. , Wer diese Chance nutzen michte, sollte sich mag-
lichst frithzeitig bei uns melden®, rit die Geschiftsfiihre-
rin. Die Region Heckengdu erhielt 2015 als eine von 18
Regionen in Baden-Wiirttemberg den Zuschlag fiir das
Leader-Forderprojekt. Leader (Liaison entre actions de
développement de 1’économie rurale) steht fiir ,,Verbin-
dung von Aktionen zur Entwicklung der landlichen
Wirtschaft” und ist ein Forderinstrument der Europdi-
schen Union zur Stiarkung der landlichen Raume.
Antrage kdnnen fiir alle Handlungsfelder des Regiona-
len Entwicklungskonzeptes eingereicht werden, diese
miissen zu folgenden Handlungsfeldern zdhlen: ,Leben

Wirter: 289

und Arbeiten auf dem Land im Einklang von Familie
und Beruf”, beispielsweise mit Projektideen zur Mobili-
tdt im ldndlichen Raum; ,,Kultur und Natur — naturnaher,
lindlicher Naherholungstourismus®, mit Anséitzen fiir
attraktiven Naherholungsangeboten und ,Landschafts-
pflege und Naturschutz®, beispielsweise mit den The-
men Weideprojekte und Streuobstbau sowie Arten-
schutzmaBnahmen und Projekte zur energetischen Ver-
wendung von Biomasse. Die Leader Heckengiu-
Gemeinden sind: im Landkreis Biéiblingen Weissach,
Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Altheng-
stett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egen-
hausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim,
Minsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und
Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die
Gemeinde Eberdingen.

Kontakt zur Leader Heckengidu Geschiftsstelle im
Landratsamt Béblingen, Homepage www.leader-
heckengaeu.de, Telefon 0 70 31/ 6 63 21 41 und -11 72,
E-Mail: info@leader-heckengaeu.de.



Datum: 8. April 2019 Simone Hotz
LEAD ER @ < Zentralstelle LRA Boblingen
Heckengau 19pm160 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Beratung im Rathaus Monsheim

Donnerstag, 25. April 2019, 9 bis 16 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder sich erkundigen
mochte, ob eine Idee forderfahig ware, fir den bietet sich eine persdnliche Beratung
immer an. Am Donnerstag, 25. April 2019, ist Mechthild Muller von der LEADER
Heckengéu Geschéftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Monsheim (Schulstral3e 2,
71297 MoOnsheim).

»Wer sich fur eine Férderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits
jetzt bei uns melden®, so LEADER Geschéftsfiihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der
Forderperiode rickt ndher und die Férdermoglichkeiten gehen zur Neige.” Da die
Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen.
Anmeldungen kénnen telefonisch oder per E-Mail an die Geschéftsstelle im Landratsamt
Bdblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@Ileader-heckengau.de.

Voraussetzung fur eine Forderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Moétzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim,
Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.


mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengäu.de

Datum: 12. April 2019 Simone Hotz
LEAD ER @ < Zentralstelle LRA Boblingen
Heckengau 19pm161 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Beratung im Rathaus Ostelsheim

Montag, 29. April 2019, 9 bis 16 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder sich erkundigen
mochte, ob eine Idee forderfahig ware, fir den bietet sich eine persdnliche Beratung
immer an. Am Montag, 29. April 2019, ist eine Ansprechpartnerin von der LEADER
Heckengéu Geschéftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Ostelsheim (Hauptstr. 8).

~Wer sich fur eine Férderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits
jetzt bei uns melden®, so LEADER Geschéftsfiihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der
Forderperiode rickt ndher und die Fordermoglichkeiten gehen zur Neige.“ Da die
Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen.
Anmeldungen kénnen telefonisch oder per E-Mail an die Geschéftsstelle im Landratsamt
Bdblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@Ileader-heckengau.de.

Voraussetzung fur eine Forderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim,
Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine
Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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LEADER bietet Sprechtag an

Ostelsheim. Wer im Rahmen von LEADER Heckengdu
eine Projektidee hat oder sich erkundigen will, ob eine
Idee forderfahig wire, fiir den bietet sich eine personli-
che Beratung an. Am Montag, 29. April, ist eine
Ansprechpartnerin von der LEADER Heckengdu-
Geschiftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Ostelsheimer Rat-
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haus vor Ort. Da die Beratungen mitunter zeitintensiv
sind, wird eine Anmeldung empfohlen. Diese konnen
telefonisch oder per E-Mail an die Geschiftsstelle im
Landratsamt Boblingen gerichtet werden: Telefon
07031/6 63 11 72, info@leader-heckengéu.de.



Datum: 17. April 2019 Simone Hotz
LEAD ER @ < Zentralstelle LRA Boblingen
Heckengau 19pm162 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Beratung im Rathaus Haiterbach

Donnerstag, 2. Mai 2019, 9 bis 16 Uhr

Um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat oder sich erkundigen
mochte, ob eine Idee forderfahig ware, fir den bietet sich eine persdnliche Beratung
immer an. Am Donnerstag, 2. Mai 2019, ist eine Ansprechpartnerin von der LEADER
Heckengéu Geschaftsstelle von 9 bis 16 Uhr im Rathaus Haiterbach (Marktplatz 1).

,Wer sich fur eine Férderung durch LEADER interessiert, sollte sich unbedingt bereits
jetzt bei uns melden®, so LEADER Geschéftsfiihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der
Forderperiode rickt ndher und die Férdermoglichkeiten gehen zur Neige.” Da die
Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird eine Anmeldung empfohlen.
Anmeldungen kénnen telefonisch oder per E-Mail an die Geschéftsstelle im Landratsamt
Bdblingen gerichtet werden, Tel. 07031 663-1172 oder info@Ileader-heckengau.de.

Voraussetzung fur eine Forderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Moétzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim,
Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine
Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.
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LEADER Heckengiiu

LEADER Beratung im Rathaus Ostelsheim
Montag, 29. April 2019, 9.00 bis 16.00 Uhr
Um Voranmeldung wird gebeten

Wer im Rahmen von LEADER Heckengau eine Projektidee hat
oder sich erkundigen mochte, ob eine Idee forderfihig ware, fiir
den bietet sich eine personliche Beratung immer an. Am Mon-
tag, 29. April 2019, ist eine Ansprechpartnerin von der LEADER
Heckengdu Geschiftsstelle von 9.00 bis 16.00 Uhr im Rathaus
Ostelsheim (Hauptstr. 8).

~Wer sich fur eine Forderung durch LEADER interessiert, sollte
sich unbedingt bereits jetzt bei uns melden®, so LEADER Ge-
schiftsfuhrerin Barbara Smith. ,Das Ende der Forderperiode
rickt ndher und die Fordermoglichkeiten gehen zur Neige."
Da die Beratungen mitunter etwas zeitintensiv sind, wird
eine Anmeldung empfohlen. Anmeldungen konnen telefo-
nisch oder per E-Mail an die Geschaftsstelle im Landratsamt
Boblingen gerichtet werden, Telefon (0 70 31) 6 63-11 72 oder
info@leader-heckengiu.de,

Y
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Datum: 25. April 2019 Simone Hotz
LEAD ER @ < Zentralstelle LKr Boblingen
Heckengau 19pm136 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Heckengau ruft noch einmal 430.000 € Projektmittel aus

Antrage nur noch dieses Jahr moéglich!

Der aktuelle Projektaufruf lauft noch bis 17. Mai 2019. Potentielle Antragsteller sollten
sich unbedingt an die LEADER Heckengau Geschaftsstelle wenden. Denn: ,Es ist eine
der letzten Gelegenheiten®, so LEADER Geschéftsflhrerin Barbara Smith. ,Die aktuelle
Forderperiode neigt sich dem Ende zu und wir werden voraussichtlich nur noch einen

weiteren Projektaufruf starten.”

Ein LEADER Projekt muss im Aktionsgebiet von LEADER Heckengéu liegen,
mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen
Zeitplan beruhen und nach der Forderung weiter tragféahig sein. Wer sich nicht sicher ist,
ob er mit seiner Idee in dieses Forderprogramm passt oder nicht, der kann sich gern an
die Geschaftsstelle im Landratsamt Boblingen wenden. Tel. 07031 / 663-2141 und -1172

oder Mail an info@leader-heckengaeu.de.

LEADER ist ein Forderprojekt der Europaischen Union zur Starkung der landlichen Raume. Die
Abkilrzung (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung
von Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft" und ist ein Férderinstrument der
Européischen Union zur Starkung und der landlichen Raume.

Die Gebietskulisse:

Im Landkreis Béblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde

Eberdingen.


mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de

Datum: 15. Mai 2019 Simone Hotz
Zentralstelle LKr Boblingen

Heckengau S 19pm225 Parkstr. 16, 71034 Bsblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER ist ein Stick Europa

Informations- und Selbstabholertage im Brennstoffhandel Schwarz in Gechingen
am 31. Mai / 1. Juni 2019

Beispiel fur ein LEADER Projekt und Information zum Férderprogramm

LEADER steht fiir "Liaison Entre Actions de Dévelopement de I'Economie Rurale"
(Verbindung zwischen Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft) und ist ein
europaisches Forderprogramm zur Forderung der landlichen Raume. 321 landliche
Regionen in Deutschland und viele weitere in ganz Europa erhalten Férdermittel der

Europaischen Union fiir innovative regionale Projekte und bewegen damit viel vor Ort.

Ziel von LEADER ist, innovative Ideen zu entwickeln, damit sich l&ndliche Regionen
zukunftsfahig entwickeln. Dazu haben sich in den einzelnen Regionen lokale
Aktionsgruppen gegrindet, die aus Sozial- und Wirtschaftspartnern, aber auch aus
Partnern der Verwaltung bestehen. Gemeinsam entscheiden sie Uber das LEADER-
Budget. Mit dem Geld kénnen Ideen der Akteure vor Ort umgesetzt werden. Im
Heckengéau konnten seit Beginn der Forderperiode im Jahr 2014 mit rd. 3 Mio Euro an
europaischen Fordergeldern schon ca. 30 Projekte umgesetzt bzw. in Angriff genommen

werden.

Der Brennstoffhandel Schwarz in Gechingen ist eins dieser Projekte. Hier wurde ein
Anbau an die bestehende Halle sowie eine moderne maschinelle Ausstattung realisiert.
Am Freitag, und Samstag, 31. Mai / 1. Juni 2019, jeweils von 9 bis 15 Uhr, kann sich
jeder im Rahmen eines Selbstabholertags ein Bild davon machen, was es mit diesem
Projekt auf sich hat. Es geht darum, Brennholz regional zu vermarkten, und das in
kleinen, fir die Endverbraucher geeigneten Gebinden. Besonders ist auch, dass dort
einsatzeingeschrankte Menschen aus der nahen Umgebung eine Beschaftigung finden.
Am Freitag, 31.5., ist der Infostand von LEADER Heckengau vor Ort und berét zu

Fordermoglichkeiten dieses europaischen Forderprogramms. Der Brennstoffhandel


mailto:s.hotz@lrabb.de

Schwarz befindet sich rd. 700 Meter nach dem Ortsausgang Gechingen in Richtung
Althengstett.

LEADER ist ein Beispiel daftr, wie nah Europa sein kann und wo man auch von Europa
profitiert. Jede Region hat die Moglichkeit, sich durch selbstbestimmte
Entwicklungsschwerpunkte zu definieren und positiv zu entwickeln. Wer eine Projektidee
hat, kann sich an die LEADER Geschéftsstelle im Landratsamt Béblingen wenden. Tel.
07031/ 663-2141 und -1172 oder Mail an info@leader-heckengaeu.de.

LEADER ist ein Forderprojekt der Europaischen Union zur Starkung der landlichen Raume. Die
Abkulrzung (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung
von Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft" und ist ein Férderinstrument der
Europaischen Union zur Starkung und der landlichen Raume. Ein LEADER Projekt muss im
Aktionsgebiet von LEADER Heckengéu liegen, mindestens einem der Handlungsfelder
zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der Férderung weiter

tragfahig sein.

Die Gebietskulisse:

Im Landkreis Boblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde
Eberdingen.
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Schoar3mwdlder Bote

Gechingen
Ein gutes Beispiel
Von Schwarzwalder Bote 21.05.2019 - 17:39 Uhr
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Der Brennstoffhandel Schwarz in Gechingen wurde von Leader gefordert. Foto: Selter-Gehring Foto:
Schwarzwélder Bote

Gechingen. Das Forderprogramm Leader ist ein Stiick Europa — das wird Besuchern an den
beiden Informationstagen im Brennstoffhandel Schwarz in Gechingen am 31. Maiund 1. Juni
klar werden.

Leader steht fiir "Liaison Entre Actions de Dévelopement de I'Economie Rurale” (Verbindung
zwischen Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft) und ist ein Programm zur
Forderung der landlichen Raume.

Innovative Ideen gefragt



Ziel ist, innovative Ideen zu entwickeln, damit sich landliche Regionen zukunftsfahig
entwickeln. Dazu haben sich in den einzelnen Regionen lokale Aktionsgruppen gegriindet, die
aus Sozial- und Wirtschaftspartnern, aber auch aus Partnern der Verwaltung bestehen.
Gemeinsam entscheiden sie tiber das Leader-Budget.

Der Brennstoffhandel Schwarz ist eins dieser Projekte. Hier wurde laut Leader Heckengau ein
Anbau an die bestehende Halle sowie eine moderne maschinelle Ausstattung realisiert. Am
Freitag, und Samstag, 31. Mai und 1. Juni, jeweils von 9 bis 15 Uhr, kann sich jeder ein Bild
davon machen, was es mit diesem Projekt auf sich hat. Es geht darum, Brennholz regional zu
vermarkten, und das in kleinen, fiir die Endverbraucher geeigneten Gebinden. Besonders ist
auch, dass dort einsatzeingeschrankte Menschen aus der nahen Umgebung eine
Beschaftigung finden. Am Freitag, 31. Mai, ist der Infostand von Leader Heckengau vor Ort und
berat zu Fordermoglichkeiten dieses europaischen Forderprogramms.




vkz.de (Vaihinger Kreiszeitung) vom 23.05.2019 02:19

Gattung: Online News
Nummer: 3810351659
Weblink:

VAIHINGER

KREISZEITUNG

Visits (VpD):

httpsfAwvew.vkz deflokalesivaihingeniwie-die-eu-zum-alitag-gehoert!

Wie die EU zum Alltag gehort

Vom Leihfahrrad in Vaihingen bis zum Naturschutz im Enztal findet sich auch hierzulande jede

Menge Europa

Uber die Europaische Union ist schnell
geschimpft, iiber Biirgerferne, Regulie-
rungswut, den ,Teuro®. Doch bei aller,
manchmal berechtigten, Kritik, bringt
die Staatengemeinschaft ihren Bewoh-
nern auch zahlreiche Vorteile. Vor den
Wahlen zum Europiischen Parlament —
in Deutschland wird am Sonntag abge-
stimmz: — hat die VKZ Beispiele dafur
gesammelt, wie nah jedem die EU im
taglichen Leben ist.
Briissel/'Vaihingen. Dem Durchschnitts-
biirger begegnen die Vorzige der Euro-
piischen Union jeden Tag auf ganz
unterschiedliche Weise: durch gefér-
derte Bauten und Projekte, durch
Erleichterungen beim Einkaufen, Rei-
sen, Telefonieren — und nicht zuletzt
dadurch, dass Millionen Menschen in
Frieden leben kénnen. Doch wer macht
sich das schon stindig bewusst?

Die VKZ will anhand des Tagesablaufs
einer (erdachten) Beispielfamilie -
Klaus und Tanja Schwab mit Tochter
Nadine und Sohn Jan aus dem Land-
kreis Ludwigsburg — verdeutlichen, wo
sich die EU im Alltag wiederfindet.
6.25 Uhr

Der Wecker ist unbarmherzig. Tanja
kriecht unter der Bettedecke hervor und
schleicht ins Badezimmer. Beim
Duschen triaumt sie sich kurz ins
Wochenende zurick, zu jenem ent-
spannten Badetag am Oberen Seewald-
see bei Horrheim. Dem wird seit Jahren
die héchste Badewasserqualitit beschei-
nigt. EU-Rechtsvorschriften regeln
bereits seit 1975 die Uberwachung der
Wasserqualitit an Badestellen.

7.10 Uhr

Der Kaffee lauft durch; die Familie sitzt
am Frithstickstisch. Jan greift zur Mis-
lipackung, schaut auf die Nihrwertta-
belle und verzieht das Gesicht: ,Oh nee,
viel zu viel Zucker®, meint der Junior
und schnappt sich ein Brot. Auf vorver-
packten Lebensmitteln ist die Angabe
von Nahrwertinformationen (Energiege-

halt, Gehalt an Fett, gesittigten Fertsdu-
ren, Kohlenhydraten, Zucker, Eiweif
und Salz) seit Ende 2016 Pflicht. So will
es die EU-Lebensmittel-Informations-
verordnung {(LMIV).

Tanja blattert die Tageszeitung durch
und bleibt bei einer Polizeimeldung hin-
gen: Ein bei einem Unfall schwer ver-
letzter Autofahrer ist dank des automati-
schen Notrufsystems ,2Call” von den
Rettungskriften entdeckt und rechtzei-
tig versorgt worden. Seit Marz 2018
miissen gemil EU-Richtlinie alle neu
genehmigten Fahrzeugtypen uber
,eCall® verfigen. Das System funktio-
niert in allen EU-Landem.

8.05 Uhr

Klaus muss sich beeilen: Seine Firma
will mit einem franzésischen Unterneh-
men kooperieren. Fiir die Mirtagszeit ist
ein Meeting in der Nahe von Strafburg
angesetzt. Dass er unterwegs von einem
Staat in den nachsten fihrt, merk: der
Schwabe kaum: Mit dem Schengener
Abkommen wurden Personenkontrollen
an Lindergrenzen bis auf Stichproben
abgeschafft. Einen internationalen Fuh-
rerschein braucht Klaus ebenfalls nicht,
denn ein in einem EU-Land ausgestell-
ter Fihrerschein wird in der gesamten
EU anerkannt. Auch der Pausensnack ist
schnell gekauft, Geldwechseln ist seit
der Euro-Einfiilhrung 2002 ja passé.
8.50 Uhr

Mit rotem Kopf konnt Tanja im Biiro in
Bietigheim an. Weil die Parkplatzsuche
am Vaihinger Bahnhof muhsam sein
kann und es gesund und umweltfreund-
lich ist, entscheidet sie sich in letzter
Zeit immer mal wieder, per Pedelec ins
Geschaft zu fahren. Das Gefahrt ist an
der E-Bike-Station am Bahnhof Vaihin-
gen schnell ausgeliehen, zurickgeben
kann Tanja es auch an der Bietigheimer
Statien. Die insgesamt 14 E-Bike-Ver-
leihstationen in der Region Stutigart
sind ein Teil der regionalen Mobilitats-
punkte. Zu denen werden Bahnstatio-
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nen in 13 Kommunen umgebaut. Die
Europdische Union bewilligte 2,26 Mil-
lionen Euro fur das gesamte Projekt.
11.38 Uhr

Klaus Smartphone klingel:, beim Blick
auf das Display kommt Freude auf:
Nadine ruft an. Die Tochter der
Schwabs studiert Wirtschaft in Stuttgart,
hat aber fur ein Semester einen Studien-
platz in Mailand ergattert. Ein Stipen-
dium fiir den Auslandsaufenthalt hat die
20-Jahrige tiber das vor mehr als 30 Jah-
ren initiierte EU-Férderprogramm Eras-
mus bekommen, das nicht nur fiir Stu-
denten, sondern auch fiir Schiler und
Personal von Schulen und Hochschulen
sowie fiir Fortbildungen im Ausland
gedacht ist.

Am Telefon klingt die junge Frau ziem-
lich verschnupft. Vor ein paar Tagen hat
sie sich eine dicke Erkilmung eingefan-
gen. Nadine ist unsicher: ;Wie funkrio-
niert denn das mit nun dem Arztbesuch,
Papa?” Klaus kann seine Tochter beru-
higen. Die Versichertenkarte ihrer deut-
schen Krankenversicherung kann die
20-Jahrige auch in den meisten EU-
Staaten nutzen. Zumeist kénnen die
Arzte im Ausland direkt mit der deut-
schen Krankenkasse abrechnen, wenn-
gleich fiir bestimmte Leistungen weiter-
hin eine private Auslandsreise-Kranken-
versicherung empfohlen wird.

Nadine ist erleichtert. Dass sie trotz
ihres knappen Studentenbudgets auch in
Italien chne auf die Uhr zu schauen mit
Papa plaudern kann, ist der Roaming-
Verordnung zu verdanken. Seit 15. Juni
2017 diirfen Mobilfunkanbieter in den
EU-Mitgliedsstaaten keine Aufschlige
mehr erheben. Telefonate, SMS und
auch die mobile Internetnutzung im EU-
Ausland nur so viel kosten wie im Hei-
mattarif (fiir mobile Daten kann es ein
Velumenlimit geben). Seit dem 15. Mai
2019 gilt auch fur Telefonate aus dem
Heimatland in andere EU-Staaten eine
Kostenobergrenze von héchstens 19



Cent pro Minute.

12.45 Uhr

Tanja hat Mittagspause. In der Kantine
geht es heute regional zu: Auf dem
Speiseplan stehen zwei schwibische
Klassiker, Maultaschen in der Briihe
und Spitzle mit Sof’, auferdem Filder-
kraut mit Schupfnudeln und Schwarz-
wilder Schinken mit Spargel. Tanja ent-
scheidet sich fiir den Schinken und tber-
legt, ob der wirklich aus dem Schwarz-
wald ist oder nur den Namen verpasst
bekam, aber vielleicht aus Kostengriin-
den ganz woanders hergestell: wurde.
Tarsichlich sind sowohl Maultaschen
und Spatzle, als auch Schwarzwald-
schinken und Filderkraut sind Lebens-
mittel mit geschiitzter geografischer
Herkunft. Die entsprechenden Giitezei-
chen (,g.U.“ fiir geschiitzte Ursprungs-
bezeichnung, ,g.g.A.“ fir geschitzte
geografische Angabe und ,g.t.5." fur
garantiert traditionelle Spezialitat) sind
1992 von der EU eingefiuhrt worden —
ein System, das traditionelle und regio-
nale Lebensmittelerzeugnisse schiitzen
und fordemn soll. Das bedeutet, dass ent-
weder mindestens eine Produktions-
stufe oder der komplette Herstellungs-
prozess im entsprechenden geografi-
schen Gebiet stattfinden muss. Wo
Schwarzwilder Schinken draufsteht,
muss also auch Schinken aus dem
Schwarzwald drin sein.

15 Uhr

Jan konnt nach Hause und ist Feuer und
Flamme. In der Schule hat der bald
17-Jahrige vom Programm ,Discover
EU" gehért, das ein Lehrer vorgestellt
hat. Noch ist Jan zu jung, ,aber nach-
stes Jahr bin ich 18 und dann will ich da
mitmachen®, l3sst er seine Mutter selbst-
bewusst wissen. Nadine diirfe ja auch in
Italien wohnen.

Worter: 1401

% 2019 PMG Presse-Monitor GmbH

»Discover EU” ist eine Initiative der
Europaischen Union auf Vorschlag des
Europiischen Parlaments. Dabei wer-
den jedes Jahr mindestens 20 000 junge
Menschen im Alter von 18 Jahren aus
EU-Mitgliedsldndern ausgewahlt, die
sich vorab fiir das Programm bewerben
miissen. Die Gewinner bekommen so
genannte Travel-Passe im Wert von bis
zu 260 Euro, mit denen sie die EU
maximal einen Monat lang per Bahn
bereisen kénnen. , Ah ja. Klingt span-
nend”, sagt Tanja und ist insgeheim
froh, dass es noch ein ganzes Jahr hin
ist, bis sie ihren Sohn eventuell auf
eigene Faust durch Europa reisen lassen
soll.

17.55 Uhr

Inzwischen hat auch Klaus beinzhe Fei-
erabend. ,Hey, habt ihr nichstes
Wochenende schon was vor?“, fragt ein
Kollege noch kurz vorm Gehen. ,Wir
wollen von RoBwag aus an der Enz ent-
lang radeln. Kommt doch mit.” Klaus ist
begeistert von der Idee, er liebt die Enz-
talidylle. Alte Waldmeister-Buchenwal-
der, artenreiche Wiesen in der Enzaue,
seltene Vogelarten, Strenobstwiesen,
terrassierte Steilhange — das FFH-Gebiet
»Enztal bei Mithlacker” und das Vogel-
schutzgebiet , Enztal bei Miihlhausen-
RoBwag” gehéren zum europdischen
Netz von Schutzgebieten mit dem
Namen Natura 2000, durch das das
europdische Naturerbe und die naturli-
chen Lebensgrundlagen erhalten wer-
den sollen. Auf dem Heimweg nimmt
Klaus sich vor, seiner Familie den
Wochenendausflug gleich beim Aben-
dessen veorzuschlagen.

20.30 Uhr

Fur den Abend haben Tanja und Klaus
Karten fur das Eberdinger Sommerthea-
ter. Das Paar mag die lokalen Kulturver-

anstaltungen, die seine Heimat zu bie-
ten hat und besucht mehrmals im Jahr
Konzerte, Ausstellungen, Kabarettauf-
tritte. In der Vaihinger Peterskirche zum
Beispiel, bei einem der zahlreichen
Musikvereine, am Enzufer oder eben in
Eberdingen bei den Sommertheater. Im
vergangenen Jahr waren die Schwabs
zum ersten Mal bei einer Vorstellung im
zweiten Quartier, dem Theater in der
Nussschale in Nussdorf. Die Studio-
bihne haben die Akteure in der frihe-
ren Kleintierziichterhalle eingerichtet.
Das Gebiude aus dem Jahr 1921 muss
aber auf Vordermann gebracht werden.
Die Kosten werden auf rund 74 000
Euro beziffert.

Eine grofe Summe fiir einen Verein.
Die Theatermacher haben sich deshalb
um EU-Férdergeld aus dem regionalen
Programm Leader Heckengiu bewor-
ben. Leader soll helfen, lindliche
Gebiete zu stirken und zu entwickeln.
Allerdings miissen die Forderprojekte
vom Antragsteller vorfinanziert werden.
In der Gemeinde hofft man auferdem
fiir ein weiteres groBes Projekt auf Lea-
der-Unterstitzung: Initiiert vom TSV
Hochdorf, soll in dem Eberdinger
Teilort ein fiir jedermann zuginglicher
Naherholungs- und Erlebnispark entste-
hen. Klappt die Forderung, konnten
rund 200 000 Eurc und damit fast die
Halfte der Gesamtkosten aus dem EU-
Programm in den geplanten Park flie-
Ben. Die Familie Schwab hat am Rande
der Theatervorstellung von dem Vorha-
ben gehdrt und freut sich, dass ithre Hei-
mat vielleicht bald um mindestens eine
Attraktion reicher sein konnte,

(Fotos: Tim Reckmann/pixelic, Albrecht
E. Arnold/pixelio.de, Rainer
Sturm/pixelio, VKZ-Archiv)
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Althengstett

Waldenserensemble kommt gut voran
Von Bettina Bausch 24.05.2019 - 04:30 Uhr

Der Ausbau des Neuhengstetter Waldenserensembles macht groBe Fortschritte. Dazu gehort auch die
Gestaltung von Friedhof und Freiflachen. Foto: Fritsch Foto: Schwarzwalder Bote

Der Ausbau des Neuhengstetter Waldenserensembles kommt ziigig voran. In seiner
letzten Sitzung vor der Kommunalwahl beschloss der Althengstetter Gemeinderat, bei
Leader Heckengau einen Zuschuss fiir den zweiten Bauabschnitt zu beantragen.

Althengstett-Neuhengstett. "Das muss etwas ganz Uber- regionales, vielleicht sogar
europaweit Einmaliges werden”, schwarmte unlangst der Neuhengstetter Ortschaftsrat
Claus Adam bei einem Gedankenaustausch iiber die weitere Gestaltung des
Neuhengstetter Waldenserensembles. Nach der jiingsten Ratssitzung hat nicht nur
dieser ambitionierte Museumsfreund Grund zur Freude. Die Berichte von Biirgermeister
Clemens Gotz und des Neuhengstetter Ortsvorstehers Gerhard Dietz zeigten, dass der
Abschnitt ein mit dem Neubau des Ausstellungs -, Informations- und Empfangsgebaudes



gut vorankommt. "Dieser erste Teil wird bis Ende 2019 umgesetzt”, sagte der
Rathauschef.

Weit fortgeschritten

Auch die Gestaltung des zweiten Teils ist inzwischen mit einer Beteiligung von mehr als
80 Birgern planerisch weit fortgeschritten. Dabei geht es vor allem um die
Freiflachengestaltung im Bereich des historischen Waldenserfriedhofs. Die beteiligten
Biiros haben inzwischen viele Wiinsche und Vorstellungen der Biirger in ihre Planungen
mit aufgenommen. "Jeder konnte sich ganz konkret einbringen, das war eine
umfangreiche gemeinsame Vorarbeit”, freute sich der Ortsvorsteher iiber die grofRe
Birgerbeteiligung.

Auch fiir den Bauabschnitt zwei, der die Neugestaltung der Griinflache vorsieht, wurde
bereits ein Zuschussantrag in Form einer Projektskizze bei Leader Heckengau gestelit.
Grofle Freude herrscht dariiber, dass auch dieser positiv beschieden wurde. Allerdings
muss bis zum 28. Mai ein genau ausgearbeiteter Plan nachgereicht werden. "Hierbei
handelt es sich um Entwurfsplanungen, das heil3t sie konnen in der Ausfiihrungsplanung
noch modifiziert werden”, unterstrich Gotz.

Ortsvorsteher Dietz verwies darauf, dass die Kosten des Gesamtprojekts 600000 Euro
nicht Giberschreiten diirfen. Sonst gibt es keinen Zuschuss. Bei diesem wird mit 60
Prozent der Kosten gerechnet. Der Biirgermeister kiindigte an, dass nach der
Antragstellung ein weiterer Planungsworkshop stattfinden wird, in dem dann die
konkreten Umsetzungen erarbeitet werden. "Nach dem Baubeschluss des Gemeinderats
konnen dann die Arbeiten auf Grundlage dieser Planungsstande veranlasst werden.”

Die Verwaltung legte dem Rat auch Zahlen zur Finanzierung vor. Danach soll das Projekt
710000 Euro kosten. Forderungsfahig sind allerdings nur 596600 Euro. Es wird mit einem
Zuschuss in Hohe von rund 358000 Euro gerechnet. Das entspricht einem Fordersatz von
60 Prozent. "Dies ist ein Beispiel dafiir, dass die Europaische Union im landlichen Raum
etwas bewirkt", lobte Gemeinderat Lothar Kante im Hinblick auf die beachtlichen
Fordermittel der EU zur Verwirklichung des Neuhengstetter Waldenserprojekts. Ohne
Zuschisse hatte man das Museumsprojekt nicht realisieren kdnnen.

Sechs Bausteine

In einer Beilage zum Forderantrag stellten die Verantwortlichen mit Blick in die Zukunft
sechs Bausteine vor: Umbau des Waldenserfriedhofs zu einem "Waldenserpark™. Dieser
wird mit Outdoor-Bildungs- und Informationsstationen bestiickt werden. Als weitere
Bausteine werden die Sanierung der historischen Friedhofsmauer, die Errichtung eines
Nebengebzudes (Depot, Technikraum, Lager), die Einrichtung von WLAN fiir die
Elektromobilitat sowie das Anlegen eines Schaubeetes sowie Spielmoglichkeiten fiir
Kinder ins Auge gefasst.
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LEADER Regionalbudget — einfache Fordermittel fir Klein- und Kleinstprojekte

Jahrliche Budgets zur eigenstandigen Bewirtschaftung durch die LEADER
Regionen

Im Dezember 2018 wurde seitens der Bundesregierung der Sonderrahmenplan
Landliche Entwicklung beschlossen. Er sieht vor, dass die LEADER Regionen jahrlich
ein Budget bekommen, das sie eigenstandig bewirtschaften. Insbesondere geht der
Blick hierbei auf Kleinprojekte mit Gesamtkosten bis max. 20.000 Euro, die bisher bei
LEADER nur eine geringe Chance auf Forderung hatten. Die Gelder sind nicht mit
weiteren Fordermitteln kombinierbar und die Projektumsetzung muss innerhalb der
LEADER-Gebietskulisse erfolgen.

Im Zeitraum 2019 bis 2021 stehen der LEADER Region Heckengau hierftr jahrlich
200.000 Euro zur Verfugung. Die Mittel werden der jeweiligen Region unmittelbar
zugewiesen und kdnnen entsprechend direkt abgerufen werden. ,Damit ist ein deutlich
einfacheres und unburokratischeres Verfahren mdglich®, erklart Barbara Smith,
Geschéftsfihrerin von LEADER Heckengéau. Bewerben kann sich grundséatzlich jeder,
die Projektumsetzung muss im jeweiligen LEADER-Gebiet erfolgen. ,Toll ist auch, dass
der Fordersatz fur jedes Projekt bei 80% liegt®, wirbt Smith. Die Projektkosten durfen
zwischen 500 und 20.000 Euro liegen.

Das neue Regionalbudget hat folgende Férderschwerpunkte im Blick: Dorfentwicklung
und dem landlichen Charakter angepasste Infrastrukturmaf3nahmen, z.B.
Wohnmobilstellplatze oder E-Tankstellen. Aber auch Kleinstunternehmen kénnten an ein
Projekt wie z.B. einen Regiomat denken, oder lokale Einrichtungen wie z.B. die
Ausstattung eines Jugendraums oder die Errichtung einer Halfpipe kdnnten durch diese

neue Fordermdglichkeit erleichtert werden.

www.leader-heckengaeu.de
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LEADER ist ein Forderprojekt der Europaischen Union zur Starkung der landlichen Raume. Die
Abkirzung (Liaison entre actions de développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung
von Aktionen zur Entwicklung der landlichen Wirtschaft" und ist ein Férderinstrument der
Europaischen Union zur Starkung und der landlichen Raume. Ein LEADER Projekt muss im
Aktionsgebiet von LEADER Heckengau liegen, mindestens einem der Handlungsfelder
zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach der Férderung weiter
tragfahig sein.

Die Gebietskulisse:

Im Landkreis Boblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Mdtzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde
Eberdingen.
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Rebhiihner fuhlen sich im Gau wieder wohl|

Bdblingen Durch ein Schutzprojekt in Bondorf, Jettingen, Métzingen und Gaufelden werden wichtige
Lebensraume flr die vom Aussterben bedrohten Vage| geschaffen, Doch auch andere Tiere profitieren

davon, Carolin Klinger

Helmut Kayser beobachtet die Rebhiihner auf seinem
Land gerne: ,,Fs macht SpaB, zuzuschauen, wie die Reb-
hithner hier herumspringen®, erzahlt der Landwirt und
Jager aus Gadufelden-Tailfingen. In diesem Jahr habe er
bereits fiinf Paare beobachten kénnen und ein Mal sogar
ein Paar mit zehn Kiiken. Kayser ist einer von 19 Land-
wirten, die sich an dem Rebhuhnschutzprojekt im Kreis
Bablingen beteiligen.

Er und die anderen Landwirte sden Blihstreifen an ihren
Ackern aus, lassen Grasstreifen stehen oder beginnen
erst im August mit der Mahd, um die Aufzucht der
Kilken nicht zu storen, Dadurch bieten sie den vom Aus-
sterben bedrohten Vageln sichere Brutplatze mit ausrei-
chend Nahrung. Denn Rebhiithner bendtigen zur
Deckung und zum Schutz vor Witterung und Feinden
unkrautreiche Feldraine und Wegridnder, Blihstreifen,
Brachen und niedere Gebiische und Hecken.

Kayser beteiligt sich bereits seit dem Start des Projekts
im Jahr 2016 daran. Er hat das Gefiihl, dass sich der
Rebhuhnbestand seitdem zumindest nicht mehr redu-
ziert hat. ,,Es bringt auf jeden Fall was. Vom Gefihl her
wiirde ich sagen, es gibt seitdem wieder mehr Rebhiih-
ner.” In seiner Kindheit habe es viele Rebhiihner gege-
ben, aber ihre Lebensraume seien nach und nach ver-
schwunden und mit ihnen die Vigel. Zum Schwund der
Rebhiihner hat aber auch der hohe Bestand ihrer natiirli-
chen Feinde —also der Fiichse, Marder und Greifvogel —
beigetragen. Wenn den Rebhithnern jedach geeignete
Lebensraume zur Verfugung stehen, finden sie auch
Schutz vor ihren Feinden.

Deswegen wurde das Schutzprojekt in den vier Kommu-
nen Bondorf, Jettingen, Métzingen und Gaufelden mit
Jagern, Landwirten und Naturschiitzern und unter der
Regie des Landschaftserhaltungsverbands Landkreis
Bablingen (LEV) ins Leben gerufen. Zum Start des Pro-
jekts wurden nur noch 40 balzende Hahne gezahlt, was
auf ebenso viele Brutpaare schlieBen lasst. Fur eine

sichere Population wiren aber 250 Paare nitig.

,.Die Landwirte und Jiager haben uns in den vergange-
nen zwei Jahren vermehrt Sichtungen von Rebhithnern
gemeldet, also gehen wir von einem Erfolg unserer
MaBnahmen aus®, sagt Moritz Mayer, der stellvertre-
tende Geschaftsfithrer des LEV. Genaueres wisse man
aber erst im Jahr 2020, wenn die Rebhiithner erneut fir
ein Gutachten gezahlt werden. Doch inzwischen habe
man die Fliche, die zum Schutz der Végel dienen solle,
von anfangs sieben Hektar auf 15 Hektar ausgedehnt.
»Das soll aber noch mehr werden®, betont Mayer.
AuBerdem sei es fiir den Erhalt und die Entwicklung der
Bestande wichtig, dass die Flachen langfristig gesichert
sind und auch dann stehen bleiben, wenn sonst Giberall
geerntet wird. Denn auch im Spéatsommer, Herbst und
Winter finden die Vagel dort ausreichend Samen und
Deckungsméglichkeiten.

Das Rebhuhn ist jedoch nur eines von vielen Tieren, die
von den rebhuhnfreundlichen Biotopen profitieren.
Auch andere selten gewordene Tiere wie die Feldlerche
oder der Feldhase freuen sich liber die hoch stehenden
Wiesen. Und Schmetterlinge, Wildbienen und Kafer fin-
den in den Blihstreifen viel Nahrung und in den Winter-
monaten in den verwelkten Stdngeln ein optimales Win-
terquartier. ,,Das Rebhuhn dient uns bei unserem Pro-
jekt sozusagen als Schirmart des Offenlandes®, sagt
Moritz Mayer.

»Nicht zu vergessen: Auch die Menschen erfreuen sich
an den blihenden Ackerrdndern und der Artenvielfalt®,
erganzt er, Das kann Landwirt Helmut Kayser nur besta-
tigen. Er erfreut sich an den Tieren, denen er mit seinen
Bliihflichen einen Lebensraum geschaffen hat. ,In letz-
ter Zeit habe ich auch wieder Schafstelzen beobachten
kénnen®, erzihlt er. Anderen Bauern kinne er nur emp-
fehlen, sich an dem Projekt zu beteiligen.

Ein seltener Anblick: Rebhihner sind in Deutschland vom Aussterben bedront,

Abbildung:

Fotograf: dpa

Abbildung: Schilder weisen auf das Schutzprojekt hin,
Fotograf: Landratsamt Boblingen/Moritz Mayer

Wiirter: 586
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Mitgliederversammlung und mehr

LEADER Heckengédu am 16. Juli 2019, 17 Uhr in Weissach-Flacht

Am Mittwoch, 16. Juli 2019, findet um 17 Uhr die Mitgliederversammlung von LEADER
Heckengéau statt. Veranstaltungsort in diesem Jahr ist das Otto-Morike-Stift in Weissach-
Flacht, Sandweg 10. Im dortigen ,Café Otto* findet die Versammlung statt. Im Anschluss
prasentieren im gegeniberliegenden Heimatmuseum Flacht verschiedene LEADER

Projekttrager ihre Projekte.

Jeder, der sich fir LEADER Heckengau interessiert, ob Mitglied oder nicht, ist herzlich
zur Mitgliederversammlung eingeladen. ,Das ist eine gute Gelegenheit, LEADER
kennenzulernen®, so LEADER Heckengau Geschéftsfihrerin Barbara Smith. ,Wer sich
fur das Projekt interessiert, kann so am besten erfahren, wie LEADER funktioniert und
ob fur die eigene Idee vielleicht eine Forderung moglich sein kénnte.*

Zunachst gilt es, die bei einem Verein tblichen Punkte der Mitgliederversammlung
abzuarbeiten. Neben der Vorstellung des Jahresberichts 2018 stehen Kassenbericht
und Entlastung des Vorstands auf der Tagesordnung. Anschliel3end kann man im
Rahmen der Vorstellung friiherer Projekte einen Einblick bekommen, was LEADER ist
und wie man an die Férderung kommt. Fir eine bessere Planung bittet die LEADER
Geschiftsstelle um Anmeldung bis 9. Juli 2019, tel. unter 07031 663-1172 oder per Mail

an info@leader-heckengaeu.de.

Voraussetzung fur ein LEADER-Projekt ist, dass es innerhalb der Gebietskulisse liegt. Deshalb
nachfolgend nochmals die LEADER Heckengau-Gemeinden: Landkreis Boblingen (Weissach,
Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw, (Bad Liebenzell,
Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und
Haiterbach), Enzkreis, (Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und

Neuhausen) sowie Landkreis Ludwigsburg (Eberdingen)
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LEADER lohnt sich!

Zweite Forderrunde von LEADER Heckengéu im Jahr 2019

Interessierte fur weitere Projekte sollten sich unbedingt bei der LEADER
Geschaftsstelle im Landratsamt Boblingen melden

In der zweiten Vergaberunde im laufenden Jahr wurden rd. 590.000 Euro an
Fordergeldern fiir vier Projekte beflirwortet. ,Die Mittel reichen aus, um alle vorliegenden
Antrage bedienen zu kénnen®, so der LEADER Vorsitzende Martin Wuttke. Grotes
Projekt ist der Neubau eines Metzgerei Ladengeschéfts mit Bistro in Jettingen: Die alte
Produktionsstatte mitten im Ortskern ist zu klein geworden und so dient die Umsiedlung
und komplette Neuerrichtung der Existenzsicherung am Ort, dem Erhalt der
Arbeitsplatze und der Absicherung der Grundversorgung der Menschen mit dem
regionalen Angebot der Metzgerei.

Weitere Projekte sind ein Mehrgenerationenspielplatz, den der VfL Oberjettingen neben
seinem Vereinsheim baut, der Umbau einer alten Wagenhalle in Weissach in einen
Unterstand und als Werkstatt fir den Museumszug ,Feuriger Elias“ und ein Umbau einer
Theaterbiihne in Neuhausen, um den Spielbetrieb zu optimieren und den Zugang
barrierefrei zu gestalten. ,Vier schone Projekte, die widerspiegeln, was sich Uber die
gesamte LEADER Forderperiode zeigt: Es gibt eine hohe Zahl von Vereinsprojekten
bzw. Existenzgriinder oder —sicherungsprojekte seitens privater Unternehmen®, betont
Martin Wuttke. Rd. 50% der Fordergelder seien bisher in solche Projekte geflossen, so
Wauttke. ,Das ist es, was mit der LEADER Fdrderung erreicht werden sollte.
Ehrenamtliches Engagement wird unterstitzt und mutige, existenzsichernde Projekte

Einzelner, die der Region zu Gute kommen, gefdrdert.*

Der Museumszug ,Feuriger Elias” ist ein denkmalgeschitzter Hohenzollernzug und ein

einmaliges Kulturgut. Die Fahrten sind freizeittouristische Attraktionen, die viel
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Beachtung fur die Region bringen. Die Theaterschachtel Neuhausen ist mit ihrem
vielseitigen Spielbetrieb eine Bereicherung fur die Region. Der neu geplante Spielplatz
in Oberjettingen wird Angebote fir Klein und Grol3 bieten und fir jedermann zuganglich
sein. Und der Metzgereibetrieb in Jettingen schafft mit seinem Neubau im
Gewerbegebiet ein vergroRertes, modernisiertes Angebot am Ort.

Im Rahmen der Auswahlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand jeweils die
eingereichten Projekte. Bewertet wird beispielsweise, welchen Nutzen ein Projekt fur die
Region hat, ob ein Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung geleistet oder
Natur- und Umweltschutz gestitzt wird. Anhand verschiedener Kriterien werden Punkte
vergeben, so dass am Ende eine Rangfolge entsteht fiir die Verteilung der Férdergelder.
Die Beflrwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung fiir den endgultigen
Bewilligungsbescheid. Alle Projekte miissen im LEADER Heckengéau-Gebiet liegen,
mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen

Zeitplan beruhen und nach der Férderung weiter tragfahig sind.

In Kurze startet ein weiterer Projektaufruf. ,LEADER lohnt sich, so die Botschaft. ,Wer
sich fur eine Foérderung durch LEADER interessiert, sollte sich bei uns melden®,
empfiehlt LEADER Geschaftsfiihrerin Barbara Smith. ,Das Ende der Forderperiode rickt
naher und die Férdermoglichkeiten gehen zur Neige.” Die LEADER Heckengéu
Geschéftsstelle ist im Landratsamt Boblingen untergebracht.
www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031/ 663-1172, info@Ileader-heckengaeu.de.
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Wildberg

Die Gemeinschaft beginnt bereits zu wachsen
Von Schwarzwalder Bote 08.07.2019-18:17 Uhr

Bisher hat der CVJM Sulz am Eck etwa 18000 ehrenamtliche Arbeitsstunden in das
Gemeinschaftshaus am Bach investiert. Foto: Schwarzwdélder Bote

"Auf der Suche nach Gemeinschaft ist man hier genau richtig" — Landtagsabgeordneter
Thomas Blenke brachte wahrend seiner Ansprachen noch einmal auf den Punkt, was der
Vorsitzende des CVJM-Landesverbands, Pfarrer Samuel Hartmann, schon wahrend der
Predigt ausgefiihrt hatte.

Wildberg-Sulz (tr), "Hier wachst Gemeinschaft” lautet das Motto des Hauses. Hartmann —
und auch viele der etwa 500 anderen Besucher an diesem Tag — zeigten sich erstaunt
uber das, was der CVJM mit zahlreichen Helfern in den vergangenen zwei Jahren
geschaffen hat: "Es wachst, Gott sei Lob und Dank dafir!”



Im Vergleich mit dem Vorgangergebaude, das im September 2017 abgerissen wurde, ist
das neue Haus grofer und auch besser ausgestattet. Bei der Einweihung zeigten sich
auch gleich die Vorteile: Auf den beiden Stockwerken waren schon wahrend des
Gottesdienstes mehr als 300 Besucher anwesend. Bild und Ton wurden vom grofen
Veranstaltungssaal auch nach oben in den (noch im Rohbau befindlichen) Jugendraum
tibertragen sowie in den so genannten Mehrzweckraum, in dem in Zukunft Sitzungen und
Gesprachsrunden abgehalten werden kdnnen.

Im Biroraum oben gab es weiteren Verlauf des Tages die Gelegenheit von Helga Miller
mit der Orimoto-Faltkunst gestaltete Blicher zu erwerben — zugunsten des
Gemeinschaftshauses. Auch der ansprechend gestaltete Andachtsraum war zu
bestaunen: Eine goldene, beleuchtete Christusfigur an der Wand lasst des Blick vom
edlen schwarzen Teppichboden nach oben wandern, wo die beiden Fenster ganz oben
Licht in den Raum lassen und den Blick zum Himmel freigeben.

Die Lounge im unteren Stockwerk kann fiir groe Veranstaltungen wie am Erdffnungstag
direkt mit dem Saal verbunden werden. Das untere Stockwerk bietet so Raum fiir
Vortrage, Gottesdienste, aber auch fiir private Feste wie Geburtstage und
Konfirmationen. Eine flexibel ausfahrbare Biihne bietet vielfaltige Maglichkeiten. Und in
geschlossenem Zustand kann die Lounge in Zukunft ein offener Treff sein, wie fur das ab
5. September stattfindende Café am Bach.

Das Gemeinschaftshaus bietet einen Thekenbereich sowie eine gut ausgestattete Kiiche.
In den Ansprachen erklarte Architekt Rolf Kugel, dass die 320 Quadratmeter Nutzflache
noch durch 180 Quadratmeter Funktionsflache erganzt sind. In beiden Stockwerken gibt
es behindertengerechte WCs.

Im ganzen Planungs- und Bauprozess gab es viele Herausforderungen, von denen
Verantwortliche der Gewerke berichteten. Biirgermeister Ulrich Bunger wiinschte dem
Verein, dass sich mancher Arger in zeitlichem Abstand in Anekdoten verwandelt und
dass man irgendwann erzahlen wird: "Woisch no!”

Zeitrafferaufnahmen lassen Arbeiten Revue passieren

Die Hintergriinde des Verfahrens um die Fordergelder — ein erheblicher Teil der
Baukosten kommt aus dffentlichen Mitteln — beleuchtete der Europaabgeordnete Daniel
Caspary, dessen Frau fruher im Sulzer CVJM aktiv war. Er betonte die Bedeutung des
Projekts fir die gesamte Region, denn als Leuchtturmprojekt habe das
Gemeinschaftshaus mit dazu gefiihrt, dass das Heckengau uiberhaupt zur Forderregion
fur LEADER wurde. Als dann die Forderung trotzdem kippte, halfen Caspary und Blenke



bei der Beschaffung einer Ersatz-Forderung im Rahmen der "Entwicklung landlicher
Raum”.

Die anderen Vereine des Ortes, Feuerwehr und Volksbank brachten Geschenke zur
Einweihung mit, der benachbarte Kindergarten hatte eine dekorative Girlande gebastelt.
Dass die Gemeinschaft mit den dorflichen Akteuren bereits gut angelaufen ist, zeigt die
kleine Ausstellung von Heide Dittus vom Schwarzwaldverein tGiber das "Kirchliche Leben
durch die Jahrhunderte”. Pfarrer Hartmut Heugel Giberreichte im Namen der
Kirchengemeinde ein Cajon, da ja das gemeinsame Musizieren besonders
gemeinschaftsfordernd sei. Dies hatten schon die Musikband und der Posaunenchor
unter Beweis gestellt und zugleich, dass sich auch das besondere Augenmerk auf die
akustische Ausgestaltung des Saals gelohnt hatte.

Nach dem Mittagessen gab es die Mdglichkeit zur Besichtigung, eine SpielstralBe fiir die
Kinder sowie verschiedene Film- und Bildervorfiihrungen. In Zeitrafferaufnahmen wurde
eindrucksvoll gezeigt, wie der Neubau sich iiber 22 Monate hinweg entwickelte.

In Wirklichkeit ging es nicht schnell und scheinbar miihelos wie im Film, sondern durch
grolBen Einsatz auch bei widrigen Bedingungen. Dank etwa 18000 ehrenamtlicher
Arbeitsstunden und der Unterstiitzung zahlreicher Firmen gelang es dem
Vereinsvorsitzenden Roland Gartner mit seinem Team vom Bauausschuss, einen Ort der
Gemeinschaft in der Dorfmitte zu schaffen, der viele Perspektiven bietet.

Fur Rolf Rohm, der als riistiger Rentner wohl mit die meisten Arbeitsstunden geleistet
hat, war es wichtig, an den Ende des Einweihungstages eine Lob- und Dankstunde zu
setzen. Er machte noch einmal deutlich, dass neben allem Dank fiir den groRen
menschlichen Einsatz der Verein auf einen Hoheren weisen méchte. "Soli Deo Gloria”
habe schon Johann Sebastian Bach unter seine Werke geschrieben: "Gott allein die Ehre.”



Datum: 8. Juli 2018 Simone Hotz
LEADE R LEADER Heckenga
! < gau
Heckengau @ 19pm315 Parkstr. 16, 71034 Bsblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Presseeinladung:

Mitgliederversammlung LEADER Heckengéu

Am 16. Juli 2019 in Weissach-Flacht

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir laden Sie ein zur Mitgliederversammlung von LEADER Heckeng&u. Im Anhang
finden sie aulRerdem eine Pressemitteilung, aus der Sie alle Infos zur Versammlung und

zum Programm entnehmen kdnnen.

Beginn ist am
16. Juli 2019, 17 Uhr, im ,,Café Otto“ im Otto-Mdrike-Stift, Weissach-Flacht
(Sandweg 10, 71287 Weissach-Flacht)

Die Vereinsformalitaten sind gegen ca. 18 Uhr beendet, anschliel3end stellen
verschiedene Projekttrager im Heimatmuseum Flacht (gegeniber Otto-Mdrike-Stift) ihre

Projekte vor.

Wir freuen uns, wenn Sie dabei sind.
Mit freundlichen GrifRen,

Simone Hotz
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Versammlung von "Leader Heckengau"

FLACHT (red). Die Mitgliederversammlung des Ver-
eins "Leader Heckengdu" findet am Mittwoch, 16. Juli,
um 17 Uhr statt. Veranstaltungsort in diesem Jahr ist das
Otto-Morike-Stift, Sandweg 10 in Weissach-Flacht. Im
Café Otto findet die Versammlung statt. Im Anschluss
prasentieren im gegeniiberliegenden Heimatmuseum
Flacht verschiedene Leader-Projekttrdger ihre Projekte.
Jeder, der sich fiir "Leader Heckengau" interessiert - ob
Mitglied oder nicht -, ist zur Mitgliederversammlung
eingeladen.

Zundchst gilt es, die bei einem Verein tiblichen

Worter: 127
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Punkte der Mitgliederversammlung abzuarbeiten. Neben
der Vorstellung des Jahresberichts 2018 stehen Kassen-
bericht und Entlastung des Vorstands an. Anschliefend
kann man bei der Vorstellung fritherer Projekte einen
Einblick in das bekommen, was Leader ist und wie man
an die Forderung kommt. Zur Planung bittet die Leader-
Geschiftsstelle um Anmeldung unter Telefon (0 70 31)
6 63 11 72 oder E-Mail info[*]leader-heckengaeu.de.



Schroarzdlder Bote

Motzingen
"GroBe Chance fiir uns und die Gemeinde"
Von Uwe Priestersbach 10.07.2019 - 17:26 Uhr

Auf dem Maotzinger Lindenhof soll eine Eventlocation entstehen. Foto: Priestersbach Foto: Schwarzwélder
Bote

Motzingen. Eine nicht unbedingt alltagliche Bauvoranfrage lag jetzt dem Motzinger
Gemeinderat vor: Die Familie Bender will auf dem "Lindenhof 1" ein Stallgebaude in eine
Eventlocation verwandeln. Der Gemeinderat erteilte in dieser Woche bei zwei Enthaltungen das
erforderliche Einvernehmen.

Wie Silke Bohn als neue Bauamtsleiterin im Rathaus zuvor feststellte, befindet sich die
landwirtschaftliche Hofstelle im sogenannten AuBenbereich der Gemarkung Mé&tzingen. Bereits
im vergangenen Jahr wurde fiir den stidlichen Teil des Gebaudes die Nutzungsanderung in eine
Hundepension genehmigt, die im Friihjahr 2020 eroffnet werden soll.

Verpflegung nur tiber Cateringfirmen




In einem weiteren Teil des Stallgebaudes soll nun auf einer bisher ungenutzten Flache von rund
200 Quadratmetern die Eventlocation entstehen — als Veranstaltungsort fiir Hochzeiten,
Familienfeiern sowie Vereins- oder Firmenevents mit rustikalem, urigen Charakter. Die
Verpflegung der Gaste soll ausschlieBlich tGiber Cateringfirmen erfolgen, zumal keine Kiiche
geplant ist. Die bisher fehlenden sanitaren Anlagen konnten im Bereich des ehemaligen
Kuhstalls eingebaut werden. Denkbar ist sogar eine Bezuschussung des Vorhabens mit
Fordermitteln aus dem Topf von LEADER Heckengau — allerdings wird dafir erst mal eine
Baugenehmigung vorausgesetzt.

Birgermeister Marcel Hagenlocher meinte, "da gibt es kein richtig oder falsch® — denn das
Vorhaben konne man so oder so beurteilen. Allerdings miisse gewahrleistet sein, dass die
notwendigen Parkierungsflachen sichergestellt seien — und das unabhangig vom Wetter, so der
Rathauschef. Gleichzeitig machte er darauf aufmerksam, dass zusatzliche Anbauten hier im
AuBenbereich vermutlich nicht genehmigungsfahig waren.

Wie UWV-Rat Egon Stoll unterstrich, sollte der Gemeinderat mit Blick auf das
Gaststattensterben in Motzingen solche Veranstaltungen ermoglichen. "Das ist ein optimaler
Platz, der weit genug vom Ort entfernt ist”, machte Egon Stoll deutlich. In der anschlielenden
Abstimmung gab der Gemeinderat griines Licht fiir das Vorhaben, wobei sich Andreas Komfort
und Gerd Niethammer der Stimme enthielten.

Zufrieden mit dem Sitzungsverlauf zeigten sich Norbert und Silvia Bender, die in der
offentlichen Gemeinderatssitzung im Rathaus ebenfalls anwesend waren. "Das ist fiir uns und
die Gemeinde eine grofle Chance”, sind die beiden potenziellen Betreiber einer Eventlocation
uberzeugt. Auf die Idee war das Ehepaar zufallig gekommen. So hatten sie einer Freundin aus
der Patsche geholfen, die keine passende Location fiir ihre Hochzeit gefunden hatte — und bei
dieser Gelegenheit entstanden erste Uberlegungen, die jetzt in eine Bauvoranfrage miindeten.
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Im Dickicht hort man es immer wieder rascheln

Moizingen: Bei einer Felderrundfahrt bedugen Interessierte das Rebhuhn-Schutzprojekt

16 Landwirte, 14 Hektar, ein Projekt: Seit 2016 liuft im
Landkreis Bablingen das Rebhuhn-Schutzprojekt, koor-
diniert durch den Landschaftserhaltungsverband Land-
kreis Bablingen (LEV) und unterstiitzt durch das Far-
derprogramm Leader Heckengau. Bei einer Felderrund-
fahrt durch Métzingen konnten Interessierte nun Ein-
driicke des Projekts sammeln.

Jenny Spitzer

Die Abendsonne steht am Himmel und wirft ihre letzten
Strahlen auf Silvia Leins-Benders Acker und Felder.
Eine Fliche der Landwirtin sticht dabei besonders her-
vor. Hier werden namlich keineswegs Mais oder
Getreide angebaut. Stattdessen blithen Sonnenblumen,
Buchweizen oder Malven wild und frei durcheinander.
Inselkten gehen summend ihrer Arbeit nach. Und obwohl
man im Dickicht nichts erkennen kann, hért man es
immer wieder leise rascheln. Ein Paradies fiir kleine
Feldtiere. Und vor allem fiir Rebhiihner. _5eit den
1970er Jahren ist der Rebhuhnbestand stark ricklaufig®,
erkldrt Fabian Roser, Schutzprojekt-Koordinator des
LEV. Mirlerweile gilt diese Tierart als vom Ausster-
ben bedroht “ Um dem entgegenzuwirken, hat der LEV
2016 gemeinsam mit Landwirten, Naturschiitzern,
Jagern in den Kommunen Métzingen, Bondorf, Jettin-
gen und Gaufelden das Rebhuhn-Schutzprojekt ins
Leben gerufen.

Strukturvielfalt im Offenland

soll erhdht werden

~Damals wurden bei der Kartierung 40 Brutpaare in den
vier Kommunen gez&hlt®, so Fabian Roser. Das ist
nicht schlecht, aber um den Bestand zu sichern, wiren
ungefihr 250 Paare nétig.” Das Rebhuhn-Schutzprojekt
hat sich deshalb zum Ziel gesetzt, die Strukturvielfalt im
Offenland zu erhéhen. Oder, korrekt gesagt: Blihfla-
chen auszusden, in denen die Rebhiihner vor ihren Fein-
den geschiitzt sind, Nahrung finden und in Ruhe briten
kénnen. Im Giu fand die Aktion von Beginn an grofen
Anklang. Inzwischen nehmen 16 Landwirte ans den vier
genannten Kommunen an dem Projekt teil und haben
insgesamt 14 Hektar Flache in wilde Blumenwiesen ver-
wandelt. Zwei Hektar befinden sich davon in Jettingen,
ein Hektar in Bondorf, sieben Hektar in Gaufelden und
vier Hektar in Mdwingen. Zu den Letztgenannten zdh-
len auch die Flachen von Silvia Leins-Bender und
Karlheinz Kufmanl. _Es ist wichtig, dass die Flichen

2 PMG Presse-Monitor GmbH
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relativ nah beieinander liegen®, erkldrt Fabian Roser.
~Denn Rebhiithner kdnnen zwar fliegen, aber letztend-
lich sind es halt doch Hithner. Weiter als sechs Kilome-
ter reiche die Flugspanne der Tiere daher nicht. , Trotz-
dem brauchen die Rebhiihner Ausweichfldchen, falls ein
Feind naht.”

In dem dichten Gewachs haben es natiirliche Feinde wie
Fiichse und Greifvigel aber zum Gliick ohnehin schwer,
ihre Beutetiere zu finden. Um einen Blick ins Innere des
Felds zu erschweren, wurde die Saat ndmlich in die
Breite gestreut. 5o sieht der Fuchs gar nichts, wenn er
um das Feld herumstreunt™, ist sich Fabian Roser sicher.
~und das Blumengewachs bleibt auch im Winter beste-
hen, um den Rebhiihnern eine Deckung zu bieten.® Wer
einen genauen Blick auf Silvia Leins-Benders Feld
wirft, bemerkt auferdem, dass die Flache quergeteilt ist.
Auf der rechten Seite sind die Blumen noch im Wachs-
tum, die Saat wurde erst vor wenigen Wochen ausge-
streut. Links ist das Feld dagegen schon seit lingerer
Zeit wild bewuchert. Auch diese Ungleichheit hat natiir-
lich ihren Grund. ,Im néchsten Frithjahr wird die alte
Flache wieder umgebrochen®, beschreibt Fabian Roser.
LDige zweite Fliche bleibt aber bestehen.” Mit dieser
Zweiteilung kinne man den Rebhiihnern einen dauer-
haften Schutz bieten.

Maétzingens Biirgermeister Marcel Hagenlocher zeigt
sich vom Ergebnis des Schutzprojekts auf jeden Fall
begeistert. , Das ist aus mehreren Aspekten eine sinn-
volle Sache®, findet das Gemeindeoberhaupt. So kinne
man sowohl die Rebhohnpopulation vergréfern, als
anch anderen Tierarten einen neuen Lebensraum bieten.
~Die Blumenwiesen bieten schlieflich auch Nahrung fiir
Bienen, was ja zurzeit ebenfalls ein grofies Thema ist™,
erklart Marcel Hagenlocher. ,\Die Flachen haben also
mehrere dkologische Vorteile ™ Auch die Landwirte
kommen bei dem Projekt nicht zu kurz, wie Silvia
Leins-Bender und Karlheinz Kufmaul betonen. [ Wir
bekommen einen finanziellen Ausgleich dafiir, dass wir
die Felder stellen™, verrdt Silvia Leins-Bender, die ihre
Flache dem Projelet seit einem Jahr zur Verfiigung stellt.
~D'as Projekt ist fiir uns Landwirte aber auch eine Mag-
lichkeit, der Natur etwas zurickzugeben.” Schlieflich
gehe mit dem Besitz won grofen Landflichen anch eine
gewisse Verantwortung einher. Ob die Feldbesitzer
wohl schon Rebhithner beobachten konnten? | Als klei-

Zum Inhaltsverzeichnis




ner Junge habe ich ganze Ketten davon gesehen®, erin- sigen Ohren®, lacht die Mé&tzingerin.  Aber daran sieht
nert sich Karlheinz KuBmaul.  Inzwischen sehe ich die man, dass das Rebhuhn-Schutzprojeke auch fiir andere
Tiere nur noch vereinzelt.” Auoch Silvia Leins-Bender Tierarten gut ist.”

konnte bisher hauptsachlich Hasen beobachten. ,Mit rie-

Abbildung: Karlheinz Kultmaul, Motz Mayer und Ralf Wegerer betrachten die Schutzflachen GB-Foto: Spitzer
Wirter: ToQ
Urhebennformation: Th. Kdmer Verlag



Datum: 22. Juli 2019 Simone Hotz
LEAD ER . Zentralstelle LKr Boblingen
Heckengau 19pm363 Parkstr. 16, 71034 Bsblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Es kdnnen nochmals Antrage bei LEADER Heckengéu gestellt werden

Rd. 260.000 Euro Projektmittel sind zu verteilen

LEADER-Vorsitzender Martin Wuttke: ,,Wer einen Antrag stellen méchte, sollte

sich schnell mit der Geschiftsstelle in Verbindung setzen!”

Am 22. Juli 2019 startet noch einmal ein Projektaufruf im Rahmen des europaischen
Forderprogramms LEADER Heckengau. Knapp 260.000 Euro Fordergelder gilt es zu
verteilen. Wer etwas plant und an eine LEADER Fdrderung denkt, sollte sich unbedingt

schnell mit der Geschéftsstelle in Verbindung setzen.

Der Projektaufruf wird bis 4. November laufen, im Dezember wird dann im Gremium
entschieden, wer welche Forderung erhalt. ,Wir haben die Fordermittel, die fur die
LEADER Region Heckengau bereitgestellt wurden, weitgehend ausgeschopft”, erklart
Geschéftsfuhrerin Barbara Smith. ,Das ist mit Blick auf eine erneute Bewerbung in der
nachsten Forderperiode ein wichtiges Kriterium.“ Denn wenn man es schon geschafft
hat, als Region in den Genuss dieser Férderung zu kommen, dann ist es auch von
Bedeutung, wieviel Projekte zur Umsetzung kommen und wie man seine Gelder verteilt.
,Bisher sind rd. 3 Mio Euro an Férdermitteln in 40 Projekte geflossen®, erlautert der
LEADER Vorsitzende Martin Wuttke. ,Damit wurden Investitionen in Héhe von ca. 10,5
Mio Euro angestof3en — tolle Zahlen fir unsere LEADER Kulisse.*

Bei LEADER Heckengau geht es, kurz gesagt, um die Starkung der Landlichen R&dume.
Ein LEADER Projekt muss im jeweiligen Aktionsgebiet liegen, mindestens einem der
Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach
der Forderung weiter tragfahig sein. Kontakt zur Geschéftsstelle im Landratsamt
Boblingen: Tel. 07031 663-2141 und -1172 oder Mail an info@leader-heckengaeu.de.



mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de

LEADER ist ein Férderprojekt der Europaischen Union. Die Abkiirzung (Liaison entre actions de
développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der
landlichen Wirtschaft".

Die Gebietskulisse von LEADER Heckengau:

Im Landkreis Béblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde

Eberdingen.
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Leader Heckengéau startet neue Runde

Kreis Béblingen — In der zweiten Ver-
gaberunde der Projekte Leader Hecken-
gdu im laufenden Jahr wurden rund
390000 Eurc an Fordergeldern fiir vier
Projekte befiirwortet, erklart das Land-
ratsamt Boéblingen in einer Pressemittei-
lung.

»Die Mittel reichen aus, um alle vorlie-
genden Antrige bedienen zu kdnnen®,
so der Leader-Vorsitzende Martin
Wuttke, GroBtes Projekt ist der Neubau
eines Metzgerei-Ladengeschafts mit
Bistro in Jettingen. Die alte Produkti-
onsstdtte mitten im Ortskern ist zu klein
geworden und so dient die Umsiedlung
und komplette Neuerrichtung der Exi-
stenzsicherung am Ort, dem Erhalt der
Arbeitsplatze und der Absicherung der
Grundversorgung der Menschen mit
dem regionalen Angebot der Metzgerei.
‘Weitere Projekte sind ein Mehrgenera-
tionenspielplatz, den der VfL Oberjet-
tingen neben seinem Vereinsheim baut,
der Umbau einer alten Wagenhalle in

Wirter:
Urheberinformation:
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Weissach in einen Unterstand und als
Werkstatt fiir den Museumszug , Feuri-
ger Elias” und ein Umbau einer Theater-
biihne in Neuhausen, um den Spielbe-
trieb zu optimieren und den Zugang bar-
rierefrei zu gestalten. ,Vier schone Pro-
jekte, die widerspiegeln, was sich {iber

die gesamte Leader-Férderperiode zeigt:

Es gibt eine hohe Zahl von Vereinspro-
jekten und Existenzgriindern oder -
sicherungsprojekten seitens privater

Unternehmen®, betont Martin Wuttke.

Rund 50 Prozent der Fordergelder seien
bisher in solche Projekte geflossen, so
Wuttke.
Anhand verschiedener Kriterien werden
Punkte vergeben

Im Rahmen der Auswahlsitzung
gewichtet der Leader-Vorstand jeweils
die eingereichten Projekte. Bewertet
wird beispielsweise, welchen Nutzen ein
Projekt fiir die Region hat, ob ein Bei-
trag zur Arbeitsplatzsicherung und -
schaffung geleistet oder Natur- und

Th. Kémer Verlag

Umweltschutz gestiitzt wird. Anhand
verschiedener Kriterien werden Punkte
vergeben, so dass am Ende eine Rang-
folge entsteht fiir die Verteilung der For-
dergelder. Die Beflirwortung durch den
Vorstand ist Voraussetzung fiir den end-
giiltigen Bewilligungsbescheid.

In Kiirze startet ein weiterer Projektauf-
ruf. ,Leader lohnt sich®, so die Bot-
schaft. ,,Wer sich fiir eine Férderung
interessiert, sollte sich bei uns melden®,
empfiehlt Geschiftsfiihrerin Barbara
Smith. ,,Das Ende der Férderperiode
riickt ndher und die Férderméglichkei-
ten gehen zur Neige.” Die Leader-
Heckengiu-Geschaftsstelle ist im Land-
ratsamt Bablingen untergebracht. Online
ist sie zu erreichen unter der Adresse
www.leader-heckengaeu.de, telefonisch
unter (0 70 31) 6 63-11 72 und per E-
Mail unter info(@leader-heckengaeu.de -
gb-
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Der geplante Naherholungs- und Erlebnispark im Eberdinger Ortsteil Hochdorf bekommt Riickenwind:

Der Vorentwurf ist gebilligt.

Von Georg Linsenmann

Die Umwandlung des Sportgelindes beim TSV-Ver-
einsheim am Rieter Weg zu einem Naherholungs- und
Erlebnispark ist lang und steinig. Was auch daran liegt,
dass das Geldnde in Hochdorl direkt an den als Natur-
schutzgebiet ausgewiesenen Pfaffenwald anschlieBt.
Zuletzt hing die Aussicht, dass sich auf dem Areal
geschitzte Zauneidechsen tummeln kdnnten, wie ein
Damoklesschwert tiber dem Projekt. Denn das hitte die
Termine fiir den Antrag auf Zuschiisse von , Leader
Heckengdu®, das bereits Forderfahigkeit signalisiert
hatte, unweigerlich gesprengt. Ungewiss, wie es dann
mit dem auf rund 340 000 Eure taxierten Vorhaben wei-
tergegangen ware, das fast zur Halfte mit Fordermitteln
gestemmt werden soll,

Entwarnung gab es nun in dieser Hinsicht in der aktuel-
len, der ersten Sitzung des neu gewihlten Gemeindera-
tes am Donnerstagabend. Denn nach einer Besichtigung
mit der Naturschutzbehorde steht fest: ,,Gott sei Dank
leben nur im angrenzenden Gebiet Zauneidechsen®, so
der Okologe und Landschaftsarchitekt Christof Helbig
wahrend der Sitzung in Eberdingen: ,,Damit ist das Pro-
jekt artenschutzrechtlich aus dem Schneider.”

So konnte sich Helbig ganz dem Griinordnungsplan
widmen, der im Kern eine Konturierung des Gelindes
durch weitere Baumpflanzungen vorsieht. Etwa entlang
der Rieter StraBe, die bereits durch Obstbdume geprégt
ist. Aber auch als Schattenspender fiir den dffentlich
zuganglichen Biergarten, der am Vereinsheim entstehen
soll.

Wesentlich ist auch, wie mit dem Waldrand mit seinen
teils uralten Eichen umgegangen werden soll, die auch
fur Vogel wichtig sind, besonders fiir Baumbriiter. Auch
hier gilt das Prinzip: , Keine zusitzlichen Dinge
machen®, wie Helbig betonte. So sollen die in den Wald
fiihrenden Trampelpfade geschlossen und der Zuweg

Eingriff, der mit dem Landratsamt Ludwigsburg abge-
stimmt werden musste. Wir aber wollen jetzt mit dem
Bebauungsplan durchkommen.

So unterstrich er die argumentative Linie des Forderver-
eins, der das Projekt in Hochdorf trdgt. Ziel sei es, ,,die
bestehende, aber in die Jahre gekommene Sportaniage in
ein attraktives Sport- und Freizeitgelande weiterzuent-
wickeln”. Etwa mit einem Multifunktionsfeld Beach-
sport, Tischtennis, Boulebahn und einem Ensemble von
Spielgeraten nebst Kletterfelsen. Aber auch mit einer
Grillhiitte sowie einer Waldbiihne fiir Veranstaltungen.
Er nannte das ,eine sehr anspruchsvolle Entwicklung®.
Verschiedene Nachfragen bezogen sich auf den Plan,
die Multifunktionsflache im Winter zur Eisfliche zu
machen, so denn witterungsmaRig maoglich. Hasenmaier
nannte dies sogar ,den groften Punkt, der zu kldren*
sei. Nachdem Helbig aber erlautert hatte, dass es sich
um eine bereits verdichtete Fliche handele, die mit eine
Stahlkante eingefasst werde, so dass man Wasser einlau-
fen lassen konne — und mehr sei nicht zu machen — da
war das Thema komplett abgerdumt,

Zu den positiven Nachrichten des Abends zdhlte auch,
dass der Karlsruher Planer Michael Schoffler berichtete,
dass die rechtliche Grundlage, eine Anderung des
Bebauungsplanes im Zuge des vereinfachten Verfah-
rens fiir innerdrtliche Entwicklung, realisiert werden,
und nun also ziigig gehen kénne. Just diesen Punkt
unterstrich auch der Eberdinger Biirgermeister Peter
Schifer im Gemeinderat: ,,Es ist erfreulich, dass die Pla-
nung weiter gediehen ist, Wir miissen signalisieren, dass
wir im Verfahren sind. Sonst gibt es kein Geld aus dem
Leader-Prozess.” Dieses Signal erfolgte dann einstim-
mig.

Eberdingen

wZauneidechsen leben Gott sei Dank nur im
angrenzenden Gebiet.*

konzentriert werden. Christof Helbig
Damit erteilte der Okologe auch der Anregung von Landschaftsarchitekt
Bernd Hasenmaier (CDU) eine Absage, die Gelegenheit und Okologe

zur Pflanzung jingerer Baume zu nutzen: ,Das ware ein

Warter: 527

Urheberinformation: (€) Ludwigsburger Kreiszeitung
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Kreis Boblingen: Projektaufruf des Forderprogramms Leader Heckengau

Vor Kurzem startete noch einmal ein Projektaufruf im Rahmen des europaischen Férderprogramms
Leader Heckengéau. Knapp 260 000 Euro Fordergelder gilt es zu verteilen. Wer etwas plant und an eine
Leader Forderung denkt, sollte sich schnell mit der Geschéftsstelle in Verbindung setzen.

Der Projektaufruf wird bis 4. November laufen, im
Dezember wird im Gremium entschieden, wer welche
Forderung erhélt. ,Wir haben die Fordermittel, die fiir
die Leader Region Heckengdu bereitgestellt wurden,
weitgehend ausgeschopft”, erkldrt Geschiftsfiihrerin
Barbara Smith. ,Das ist mit Blick auf eine erneute
Bewerbung in der ndchsten Forderperiode ein wichtiges
Kriterium.“ Denn wenn man es geschafft hat, als Region
in den Genuss dieser Férderung zu kommen, ist es von
Bedeutung, wieviel Projekte zur Umsetzung kommen
und wie man seine Gelder verteilt. ,,Bisher sind rd. 3
Mio Euro an Férdermitteln in 40 Projekte geflossen®,
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erldutert der Leader Vorsitzende Martin Wuttke. ,,Damit
wurden Investitionen in Hohe von rund 10,5 Mio Euro
angestoBen — tolle Zahlen fiir unsere Leader Kulisse.“
Bei Leader Heckengéu geht es, kurz gesagt, um die Stér-
kung der Landlichen Rdume. Ein Leader Projekt muss
im jeweiligen Aktionsgebiet liegen, mindestens einem
der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realisti-
schen Zeitplan beruhen und nach der Férderung weiter
tragfahig sein. Kontakt zur Geschiftsstelle im Landrat-
samt Béblingen: Telefon 07031 / 663-2141 oder -1172
oder an info@leader-heckengaeu.de per Mail.
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Heimatmuseum Flacht
Die Kochworkshops sind sogar ubervoll

Von Alexa Awad 13.08.2019 - 07:00 Uhr

Eine kdstliche Ausstellung. Foro: factum

Weissach - Wo kommt unser Essen her? Wie haben es die Kuhe auf dem Bauernhof
um die Ecke? Wie viele Landwirte gibt es eigentlich noch in meiner Gemeinde? All das
sind Fragen, mit denen sich das Heimatmuseum Flacht in der Sonderausstellung ,Von
Spatzle bis Heckengau-Kaviar — Kostproben unserer Esskultur” beschaftigt hat. Und
die war bei Weitem nicht nur auf die Museumsraume beschrankt. Neben der reinen
Ausstellung gehorten auch Felderrundfahrten und Kochworkshops zum Programm.
Die Museumsleiterin Barbara Hornberger zieht Bilanz nach diesem
aulergewdohnlichen Projekt.



+Ruckblickend kann ich sagen, dass die Ausstellung mit all ihren Extras ein voller
Erfolg war. Es kamen, zahlt man die Veranstaltungen mit, etwa 550 Leute. Das ist viel,
wenn man bedenkt, dass das Heimatmuseum sonst um die 1000 Besucher im Jahr
hat,” erzahlt Barbara Hornberger.

Kochduell ist besonders gut besucht

Besonders gut wurde das Kochduell angenommen, das den Abschluss der
Ausstellung einlautete. Drei internationale Teams aus Flacht und Weissach traten
gegeneinander an. 120 Besucher sahen sich den Show-Abend an. Was ebenso gerne
angenommen wurde, waren die vorangegangenen Kochworkshops, die teilweise sogar
etwas uberfullt waren. ,Da kamen Leute, die habe ich im Heimatmuseum noch nie
gesehen. Aber das freut mich umso mehr, denn mein Ziel war es, dass die Menschen
miteinander in Kontakt kommen und sich auch die Fluchtlinge gut integrieren konnen”,
sagt Barbara Hornberger.

Bei den Workshops lernten die Teilnehmer namlich, verschiedene Gerichte aus der
ganzen Welt zu kochen, ob aus Arabien, Indien oder Syrien. Unter anderem haben
Fluchtlinge das Projekt unterstutzt. Diese nehmen das Heimatmuseum zum Teil als
einen Anlaufpunkt, um sich zu integrieren und das Dorf besser kennenzulernen. ,So
ergab es sich uber mehrere Ecken, dass wir in Kontakt und somit auf diese
wunderbare Idee kamen®, erzahlt die Museumsleiterin.

Die Felderrundfahrten zu Bauern und ihren Hofen in Weissach und Flacht waren der
Museumsleiterin ein besonderes Anliegen. ,Mir war es wichtig, dass die Leute wissen,
wo ihr Essen herkommt, wie die Kuihe leben und wo sie geschlachtet werden — und
wieso es nicht nur zu Zeiten des Klimawandels wichtig ist, auf regionale Produkte zu
setzen, auch wenn man etwas mehr dafur bezahlen muss. AulRerdem sollten sie
erfahren, ob der Kleinbauer auch so heftig Glyphosat einsetzt wie ein GroRbauer in
Niedersachsen®, erklart Barbara Hornberger.




Ausstellungen bis Ende 2020 schon festgelegt

Die Felderrundfahrten und Hoffuhrungen waren mit zwischen 10 und 20 Besuchern
zwar nicht ganz so gut besucht, was aber auch an dem heil3en Wetter lag, bei dem
viele einfach nicht aulRer Haus wollten, vermutet Hornberger. ,Es stort mich aber
uberhaupt nicht, dass hier der Zulauf nicht so groR war. Mir ist es wichtig, dass die
Leute in Kontakt kommen, sich kennenlernen und in Ruhe ihre Fragen stellen kdnnen.
Bei 40 oder mehr Leuten ware das gar nicht moglich gewesen. Da gilt weiter meine
Devise: Lieber kommen funf Menschen und nehmen viel mit, anstatt 50 Menschen und
die nehmen nur die Halfte mit”, erzahlt die Museumsleiterin.

Ermoglicht wurde das Projekt mithilfe des EU-Forderprogramms Leader Heckengau.
Dabei werden Projekte gefordert, die die landliche Lebensqualitat sichern oder den
Menschen die Landwirtschaft naherbringen. Mit entsprechenden Fordermitteln kann
sich Hornberger durchaus vorstellen, eine Ausstellung in diesem groen Rahmen
erneut in Angriff zu nehmen, denn motiviert ist sie durchaus. In naher Zukunft ist
dahingehend aber noch nichts geplant. Die Ausstellungen bis Ende 2020 stehen
schon fest.
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Noch kénnen Antrage bei LEADER Heckengéu gestellt werden

Rd. 260.000 Euro Projektmittel sind zu verteilen

LEADER-Vorsitzender Martin Wuttke: ,,Wer einen Antrag stellen méchte, sollte
sich schnell mit der Geschéftsstelle in Verbindung setzen!*

Seit 22. Juli 2019 lauft ein Projektaufruf im Rahmen des europdischen Forderprogramms
LEADER Heckengéau. Knapp 260.000 Euro Fordergelder gilt es zu verteilen. Wer etwas
plant und an eine LEADER Férderung denkt, sollte sich mit der Geschéftsstelle in
Verbindung setzen. Der Projektaufruf l[&uft noch bis 4. November; im Dezember wird

dann im Gremium entschieden, wer welche Férderung erhalt.

~Wir haben die Férdermittel, die fir die LEADER Region Heckengau bereitgestellt
wurden, weitgehend ausgeschopft®, erklart Geschéaftsfuhrerin Barbara Smith. ,Das ist mit
Blick auf eine erneute Bewerbung in der nachsten Forderperiode ein wichtiges
Kriterium.“ Denn wenn man es schon geschafft hat, als Region in den Genuss dieser
Forderung zu kommen, dann ist es auch von Bedeutung, wieviel Projekte zur
Umsetzung kommen und wie man seine Gelder verteilt. ,Bisher sind rd. 3 Mio Euro an
Fordermitteln in 40 Projekte geflossen®, erlautert der LEADER Vorsitzende Martin
Wouttke. ,Damit wurden Investitionen in H6he von ca. 10,5 Mio Euro angesto3en — tolle
Zahlen fur unsere LEADER Kulisse.”

Bei LEADER Heckengau geht es, kurz gesagt, um die Starkung der Landlichen Raume.
Ein LEADER Projekt muss im jeweiligen Aktionsgebiet liegen, mindestens einem der
Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen Zeitplan beruhen und nach
der Forderung weiter tragfahig sein. Kontakt zur Geschéaftsstelle im Landratsamt
Boblingen: Tel. 07031 663-2141 und -1172 oder Mail an info@Ileader-heckengaeu.de.



mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de

LEADER ist ein Férderprojekt der Europaischen Union. Die Abkiirzung (Liaison entre actions de
développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der
landlichen Wirtschaft".

Die Gebietskulisse von LEADER Heckengau:

Im Landkreis Béblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde

Eberdingen.
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Antrage fur Leader-Programm noch maglich

Noch kénnen Antrage bei »Leader Heckengau« gestellt werden. Rund 260 000 Euro
Projektmittel sind zu verteilen.

Baoblingen. Seit 22, Juli lauft ein Projek-
taufruf im Rahmen des europaischen
Forderprogramms Leader Heckengdu.
Der Projektaufruf lauft bis 4. November;
im Dezember wird im Gremium ent-
schieden, wer welche Forderung erhalt.
»Bisher sind rund drei Millionen Euro
an Férdermitteln in 40 Projekte geflos-
sen«, erldutert der Leader-Vorsitzende
Martin Wuttke. »Damit wurden Investi-
tionen in Hoéhe von circa 10,5 Millionen
Euro angestofen — tolle Zahlen fiir
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unsere Leader-Kulisse.« Bei Leader
Heckengau geht es um die Starkung der
lindlichen Rdume. Ein Leader-Projekt
muss im jeweiligen Aktionsgebiet lie-
gen, mindestens einem der Handlungs-
felder zuzuordnen sein, auf einem reali-
stischen Zeitplan beruhen und nach der
Fdrderung weiter tragfihig sein. Kon-
takt zur Geschéftsstelle im Landratsamt
Boblingen: Telefon 07031/663-2141
und -1172 oder Mail an info@Leader-
heckengaeu.de. Zur Gebietskulisse

gehoren im Landkreis Béblingen Weis-
sach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzin-
gen und Bondorf, im Landkreis Calw
Bad Liebenzell, Simmozheim, Altheng-
stett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach, im
Enzkreis Wiernsheim, Mdnsheim,
Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn
und Neuhausen und im Landkreis Lud-
wigsburg die Gemeinde Eberdingen.
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Antrage noch maglich

Kreis Boblingen: Rund 260 000 Euro Projektmittel

Seit 22, Juli 2019 lduft ein Projektauf-
ruf im Rahmen des europdischen Far-

derprogramms Leader Heckengdu.

Knapp 260 000 Euro Fordergelder gilt
es zu verteilen. Der Projektaufruf lauft
noch bis 4. November; im Dezember
wird dann entschieden, wer im Kreis
Béblingen welche Forderung erhalt.

»Wir haben die Fordermittel, die fiir die
Leader-Region Heckengiu bereitge-
stellt wurden, weitgehend
ausgeschapft”, erkldart Leader-
Geschidftsfiihrerin Barbara Smith in
einer Pressemitteilung. ,Das ist mit
Blick auf eine erneute Bewerbung in der
ndchsten Foérderperiode ein wichtiges
Kriterium.” Denn wenn man es schon
geschafft habe, als Region in den
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Genuss dieser Forderung zu kommen,
dann sei es auch von Bedeutung, wie
viele Projekte zur Umsetzung kommen
und wie man seine Gelder verteilt. , Bis-
her sind rund drei Millionen Euro in 40
Projekte geflossen®, erldutert der Lea-
der-Vorsitzende Martin Wuttke weiter.
wDamit wurden Investitionen in Hohe
von etwa 10,5 Millionen Euro angesto-
RBen.”

Bei Leader Heckengiu geht es um die
Starkung der lindlichen Rdume. Ein
Leader-Projekt muss im jeweiligen
Aktionsgebiet liegen, mindestens einem
der Handlungsfelder zuzuordnen sein,
auf einem realistischen Zeitplan beru-
hen und nach der Forderung weiter trag-
fahig sein.

Th. Kdmer Verlag

0,018 (in Mio.)

Forderprojekt zur Entwicklung

der landlichen Wirtschaft

Leader ist ein Fdrderprojekt der Euro-
pdischen Union und steht fiir die Ver-
bindung von Aktionen zur Entwicklung
der ldndlichen Wirtschaft. Die Gebiets-
kulisse von Leader Heckengdu im Kreis
Boblingen: Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw: Bad Liebenzell, Sim-
mozheim, Althengstett, Ostelsheim,
Gechingen, Wildberg, Nagold, Egen-
hausen und Haiterbach. -gb-

Kontakt zur Geschéftsstelle im Landrat-
samt Béblingen: Telefon (0 70 31) 6 63-
21 41 und -11 72 oder per E-Mail an
info@leader-heckengaeu.de



Rettet das
Rebhuhn

Im Heckengau finden bedrohte Brutvogel
einen neuen Lebensraum - in Blihflachen,
die-speziell fur sie angelegt wurden.

Wie erfolgreich das Projekt ist, hat sich

bis nach Cuxhaven herumgesprochen. \

[VON PHILIPP TUBEE UND BARBARA SMITH]

Der Rebhuhn-Bestand ist seit 1980
europaweit um 34 Prozent gesunken,
in Deutschland gilt der Vogel als
stark gefahrdet. Auch im Heckengiu
(Baden-wiirtemberg) sind die Be-
stande geschrumpft. Doch einzelne
Populationen sind hier noch anzu-
treffen. Um zu verhindern, dass
die Brutvogel auch in dieser Region
komplett aussterben, muss etwas
getan werden. Das haben Engagierte
vor Ort schon 2015 erkannt: Die
Gemeinde Bondorf initiierte zusam-
men mit Jagern ein erstes Treffen
mit ortlichen Landwirten, Unterstiit-
zern aus den Kommunen Métzingen,
Jettingen und Gaufelden sowie Na-
turschutzgruppen. Der Landschafts-
erhaltungsverband (LEV) des Land-
_kreises Boblingen ibernahm die
Koordination des Projekts.

Blihen nach Ma#

2016 fand eine erste Kartierung der
Region statt. In jeder Gemeinde
wurden Gunstraume identifiziert:
Flichen, auf deneq noch vereirizelt -
Rebhiihner leben, oder die sich fur
die Art besonders gut eignen. Dort
setzten die beteiligten 14 Landwirte
im Frilhjahr 2017 die ersten Schutz-
maBnahmen um. Sie saten eine auf
die Bediirfnisse des Rebhuhns 2u-
geschnittene Blihmischung, die von
der Universitat Gottingen entwickelt
wurde, Der samen- und biutenreiche
Pflanzenmix bietet den Vageln ge-
nugend Futter und Schutz, wachst
aber nicht zu dicht. Um den Lebens-

raum moglichst wenig zu storen,
wurde die Mahdfrequenz deutlich
verringert, Zudem lieBen die Land-
wirte auf den Wiesen Altgrasstreifen
stehen und machten Spazierginger
und Hundehalter mit Schildern

auf die Schutzfunktion der Flachen
aufmerksam,

Finanzielle Unterstiitzer waren
ebenfalls schnell gefunden. LEADER
beteiligte sich an den Kosten der
Erstkartierung, der LEV und der
Landkreis Boblingen forderten das
Saatgut und finanzierten das Projekt
in den Folgejahren. Uber die Land-
schaftspflegerichtlinie, das zentrale
Farderinstrument des Naturschutzes
in Baden-wurttemberg, erhielten
die beteiligten Landwirte daruber hi-
naus eine Ausgieichszahlung. Diese
lduft in der Regel fur finf Jahre - so
lange wird auch das Saatgut gestellt.
Langfristig sollen Kommunen die
Flichen iber das Okokonto sichern.
LEADER Gbernimmt zudem die
Personalkosten fur die Beratung.

Strahikraft bis an die Nordsee

Die Beteiligten sind sich einig: Uffent-
lichkeitsarbeit war ein wichtiger
Schliissel zum Erfolg So nahmen etwa
im Oktober 2016 knapp 60 Personen
an einer Informationsveranstaltung
in Bondorf teil, in der die Kartie-
rungsergebnisse und Malnahmen
vorgestelit wurden. Uber das gut an-
gelaufene Projekt wurde regelmaBig
in der regionalen Presse berichtet.

KAPTTEL |1 Projekte - natiirlich!

Dies fiihrie dazu, dass sich seit 2018
auch der LEV aus dem benachbarten
Enzkreis sowie Gemeinden aus dem
Landkreis Calw dem Rebhuhnschutz
widmen, Sogar im circa 700 Kilometer
entfernten Cuxhaven wurde man

auf das Projekt aufmerksam und bat
um Vernetzung und Erfahrungsaus-
tausch.

Das Anlegen der Blishflachen hat

sich schnell ausgezahlt: Dem LEV
wurden bereits zahlreiche Rebhuhn-
sichtungen gemeldet. Inzwischen
beteiligen sich im Landkreis Bdblingen
19 Landwirte auf einer Fliche von

15 Hektar. Auch 2019 auft das Projekt
weiter: Mithilfe einer neuen LEADER-
Férderung entstehen nun infoma-
terialien wie Flyer und Broschiren.

In Feldrundfahrten konnen Biirger
die Blihflachen selbst entdecken

und mehr (iber Rebhilhner erfahren.
Fur Schulklassen bietet der LEV Ex-
kursionen an, auf denen die Kinder
erfahren, was Rebhiithner fressen

und welchen Lebensraum sie brau-
chen. Aufierdem gibt es eine Vernet-
rungsveranstaltung fur Landwirte,
Jager, Naturschiitzer und Vertreter
von Kommunen. Sie alle an

einen Tisch zu bringen,
ist der besondere
Verdienst des Pro-
jektes - und ein
groBer Gewinn

fiir die Region. =
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Altkreis Leader: 260 000 Euro befinden sich im Fordertopf. Antrdge bis 4. November,

Beim EU-Programm , Leader Heckengdu® geht es um
die Férderung des lindlichen Raums in der Region. Die
forderfahigen Projekte sind dabei vielgestaltig und kén-
nen in ganz unterschiedlichen Bereichen angesiedelt
sein, egal ob Kultur, Wirtschaft oder Freizeit. Zuletzt
gab es zum Beispiel finanzielle Unterstiitzung fiir die
Museumswerkstatt fiir den Feurigen Elias, fiir einen
Spielplatz fiir Klein und GroB sowie fiir den Erhalt einer
mittelstindischen Metzgerei. Auch Projekte aus dem
Tourismus und Naturschutz kénnen profitieren. Im aktu-
ellen Férdertopf befinden sich rund 260 000 Euro.
Antrige kénnen noch bis zum 4. November eingereicht
werden. Im Dezember entscheidet ein Gremium, wer
welche Férderung erhilt.
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Schutzprojekt fur das Rebhuhn

Bondorf. Das Rebhuhn-Schutzprojekt im Oberen Gau
lduft seit vier Jahren, Im Rahmen einer Informationsver-
anstaltung am 17. September ab 19 Uhr in der Zehnt-
scheuer Bondorf gibt es einen Uberblick und ein Resii-
mee der bisherigen Akrivititen und einen Ausblick auf
kiinfrige Aktionen und Kooperationen. Insbesondere
geht es darum, wie Landwirte mittels Stoppelbrache und
Heckenpflege unterstiitzen konnen und wie Kommunen
entsprechende MaBnahmen fir das kommunale Oko-
konto nutzen konnen. Und es werden Helferinnen und
Helfer gesucht fiir eine Rebhuhn-Zihlung im kommen-

Wérter: 133

HBisher sind rund drei Millionen Euro an Férdermitteln
in 40 Projekte geflossen®, erldutert der Leader-Vorsit-
zende Martin Wuttke. ,,Damit wurden Investitionen in
Héhe von circa 10,5 Mio Euro angestoBen — tolle Zah-
len fiir unsere Leader-Kulisse.” Wer sich fiir eine
Bewerbung oder allgemein fiir das Leader-Programm
interessiert, kann sich an die Geschiftsstelle im Landrat-
samt Bdblingen wenden, Telefon 0 70 31 / 6 63-21 41
und -11 72, E-Mail: info@leader-heckengaeu.de.
Bewerben kénnen sich aus dem Altkreis Leonberg fol-
gende Kommunen: Weissach, Mansheim, Wimsheim
und Friolzheim.kle
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den Jahr, die in Zusammenarbeit mit der Wildfor-
schungsstelle des Landes Baden-Wiirttemberg erfolgen
wird. Wegen der Planung wird um Anmeldung per Mail
an info@lev.bb oder per Telefon an 07031/663-2384
gebeten. Das Rebhuhn-Schutzprojekr ist gefordert von
Leader Heckengdu. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt der
vier Gau-Kommunen Bondorf, Motzingen, Jettingen
und Gaufelden, der Jagerschaft, den Landwirten sowie
dem ehrenamtlichen Naturschutz.
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Pforzheim

Landschaftserhaltungsverband ladt zur "Mostbirnen-
Exkursion” in Lehningen ein

Von Schwarzwalder Bote 08.09.2019 - 17:37 Uhr

Enzkreis. Zu einer "Mostbirnen-Exkursion” ladt der Landschaftserhaltungsverband

Enzkreis (LEV) am Samstag, 14. September, nach Tiefenbronn-Lehningen ein. Treffpunkt
ist um 15 Uhr am Vereinsheim des dortigen Obst- und Gartenbauvereins im

Grundgrabenweg. Die Exkursion ist der Startschuss fur das Streuobst-Projekt "Ich bin ein
Riese in der Wiese!" des LEV und von Leader Heckengau zum Schutz der alten
Mostbirnen im Enzkreis!

Als Experten werden Walter Hartmann von der Uni Hohenheim und Betreuer des
Museums-Obstgartens in Filderstadt sowie Elisa Bienzle vom LEV die Teilnehmer fiihren
und informieren. "Die Mostbirnen sind die auffalligen Riesen unter den Streuobst-Baumen
und konnen bis zu 200 Jahre alt werden”, sagt Bienzle.

Friuher Schattenspender

Friher waren Mostbirnen Schattenspender fur das Vieh und fur die Feldarbeiter —
deshalb werden sie auch "Vesperbaume” genannt. Die Fruchte wurden gedorrt, zu Most
gepresst oder zu Schnaps gebrannt.

Heute haben die "Riesen in der Wiese" keine nennenswerte skonomische Bedeutung
mehr. Von unschatzbarem Wert sind sie aber fur die heimische Tierwelt: "Oft gibt es in
den Birnenbaumen wegen ihres Alters Hohlen, die Fledermausen, Vogeln und
Siebenschlafern als Wohnstatten dienen”, weil Bienzle. Die Rinde sei sehr tief und
deshalb interessant fur Kafer und andere Insekten.

"Die Spechte zimmern gern ihre Hohlen in die alte Baumrinde, da stehen dann Hornissen
Schlange fiir die Nachnutzung, wenn die Vogel ausgezogen sind”, beschreibt Bienzle den
okologischen Nutzen.




Die Heckengau-Gemeinden Wiernsheim, Monsheim, Wimsheim, Tiefenbronn und
Neuhausen engagieren sich fur den Schutz und Erhalt der landschaftspragenden
Mostbirnen. Im Rahmen des Projekts werden zunachst besonders erhaltenswerte
Exemplare kartiert. In jeder Gemeinde sollen dann bis zu zehn Mostbirnen-Riesen
fachgerecht gepflegt und so ihre Lebenszeit um weitere Jahrzehnte verlangert werden.
Und weil man bekanntlich nur schiitzt, was man kennt, wollen Bienzle und ihre Mitstreiter
Unterrichtseinheiten fur Kindergarten und Schulen, Vortrage fur die Erwachsenen und
einen Birnenmarkt fur GroB und Klein anbieten.

Weitere Informationen zum Projekt "Ich bin ein Riese in der Wiese" gibt es beim LEV unter
Telefon 07231/3081867 sowie per E-Malil: lev@enzkreis.de.
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Rebhuhn-Schutzprojekt Oberes Gau:
Jeder kann mitmachen!

Infoveranstaltung am 17. September, 19 Uhr, Zehntscheuer
Bondorf

Das Rebhuhn-Schutzprojekt im Oberen Gau l3uft seit vier Jahren.
Im Rahmen einer Informationsveranstaltung am 17. September
gibt es einen Uberblick und ein Resimee der bisherigen Aktivi-
taten und einen Ausblick auf kiinftige Aktionen und Kooperati-
onen.

Insbesondere geht es darum, wie Landwirte mittels Stoppelbra-
che und Heckenpflege unterstiitzen kénnen und wie Kommunen
entsprechende MaBnahmen fir das kommunale Okokonto nut-
zen kénnen. Und es werden Helferinnen und Helfer gesucht fir
eine Rebhuhn-Zahlung im kemmenden Jahr, die in Zusammen-
arbeit mit der Wildforschungsstelle des Landes Baden-Warttem-
berg erfolgen wird, Die Akteure freuen sich auf eine lebendige
Veranstaltung mit hoffentlich vielen neuen Ideen und Vorschla-
gen. Wegen der Planung wird um Anmeldung per Mail an info@
lev.bb oder per Telefon an 07031 663-2384 gebeten.

Das Rebhuhn-Schutzprojekt ist gefordert von LEADER Hecken-
géu, Es ist ein Gemeinschaftsprojekt der vier Gau-Kommunen
Bondorf, Motzingen, Jettingen und Gaufelden, der Jagerschaft,
den Landwirten sowie dem ehrenamtlichen Naturschutz. Koor-
diniert wird das Ganze vom Landschaftserhaltungsverband des
I andkreises Rahlinoen (LEV).

Bondorfer Nachrichten
Nummer 37 - Freitag, 13. September 2019

Rebhuhn-Schutzprojekt Oberes Gau:

Jeder kann
mitmachen!

Infoveranstaltung am 17. September 2019, 19.00 Uhr,
Zehntscheuer Bondorf

Das Rebhuhn-Schutzprojekt im Oberen Gau lauft seit vier
Jahren. Im Rahmen einer Informationsveranstaltung am 17
September 2019 gibt es einen Uberblick und ein Resiimee
derbisherigen Aktivititen und einen Ausblick auf kiinftige
Aktionen und Kooperationen.

Insbesondere geht es darum, wie Landwirte mittels Stop-
pelbrache und Heckenpflege unterstiitzen konnen und
wie Kommunen entsprechende Mafnahmen fiir das
kommunale Okokonto nutzen konnen. Und es werden
Helferinnen und Helfer gesucht fiir eine Rebhuhn-Zah-
lung im kommenden Jahr, die in Zusammenarbeit mit der
Wildforschungsstelle des Landes Baden-Wirttemberg
erfolgen wird. Die Akteure freuen sich auf eine lebendi-
ge Veranstaltung mit hoffentlich vielen neuen Ideen und
Vorschlagen, Wegen der Planung wird um Anmeldung per
Mail an info@lev.bb oder per Telefon an (0 70 31) 6 63-
23 84 gebeten.

Das Rebhuhn-Schutzprojekt ist gefordert von LEADER
Heckengau. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt der vier
Giu-Kommunen Bondorf, Motzingen, Jettingen und Gau-
felden, der Jagerschaft, den Landwirten sowie dem ehren-
amtlichen Naturschutz. Koordiniert wird das Ganze vom
Landschaftserhaltungsverband des Landkreises Boblingen
{LEV).
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Wie das Rebhuhn geschutzt werden kann

Infoveranstaltung am Dienstag

BONDOREF (red). Das Rebhuhn-Schutzprojekt im
Oberen Gau lauft seit vier Jahren. Bei einer Informari-
onsveranstaltung am Dienstag, 17. September, um 19
Uhr in der Zehntscheuer Bondorf gibt es ein Resimee
zu bisherigen Aktivititen und einen Ausblick auf kinf-
tige Vorhaben. Gesucht werden auch Helfer, die bei
einer Rebhuhn-Zihlung im kommenden Jahr mitma-
chen - in Zusammenarbeit mit der Wildforschungsstelle
des Landes Baden-Wiirttemberg.

Insbesondere geht es aber auch darum, wie Land-
wirte mittels Stoppelbrache und Heckenpflege das Pro-

jekt unterstitzen und wie Kommunen entsprechende
MaRnahmen fir das kommunale Okokonto nutzen kén-

nen. Zur besseren Planung wird um Anmeldung per
Mail an info[*]lev.bb oder per Telefon an
(070 31) 6 63 23 84 gebeten.

Das Rebhuhn-Schutzprojekt wird gefordert von Lea-
der Heckengau. Es ist ein Gemeinschaftsprojekt der vier
Giau-Kommunen Bondorf, Motzingen, Jettingen und
Gaufelden, der Jigerschaft, der Landwirte sowie des
ehrenamtlichen Naturschutzes, koordiniert wird es vom
Landschaftserhaltungsverband des Landkreises.
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Netzwerk - Jager, Landwirte und Naturschiitzer kampfen fir Arterhalt

Bondorf/Motzingen/Jettingen. Zur Vernetzungsveran-
staltung des Rebhuhn-Schutzprojekts im Oberen Gau
trafen sich engagierte Landwirte, Jager, Naturschiitzer,
Vertreter der Kommunen und Privatpersonen in der
Zehntschever Bondorf. Organisiert wurde die Veranstal-
tung vom Landschaftserhaltungsverband (LEV) des
Landkreises Bablingen.

Das Rebhuhn ist vom Aussterben bedroht, kommt
jedoch im Oberen Gau noch vor. Mit gezielten MaBnah-
men, wie etwa Bluhfldchen, kann man helfen. Darum
lduft seit 2015 im Landkreis Boblingen das Rebhuhn-
Schutzprojekt, koordiniert durch den LEV. Aktuell neh-
men 16 Landwirte mit MaBnahmen auf rund 14 Hektar
Flache teil. Die MaBnahmen werden von den Tieren
angenommen, das bestatigen Sichtungen der Landwirte
und Jager. »Diesen Charaktervogel unserer Kulturland-
schaft vor dem Aussterben zu bewahren, kann nur gelin-
gen, wenn wir alle an einem Strang ziehen«, appellierte
Ralf Wegerer, Geschiftsfiithrer des LEV, an die Anwe-
senden. » Vom Erfolg des Projekts profitieren zudem
auch andere Vogelarten und viele Insekten«.

Zur besseren Information der Offentlichkeit iiber das
Projekt wurden mit Férderung durch Leader Heckengiu
ein Flyer und eine Broschire erstellt, die (ber den LEV
und die teilnehmenden Kommunen Bondorf, Motzin-
gen, Jettingen und Gaufelden beziehbar sind. Auch die
neue Internetseite www.rebhuhnoberesgaeu.de infor-
miert Uber die Beteiligungsmoglichkeiten am Projekt
sowie iiber die Fordermaglichkeiten. Der LEV stellt
zudem einen Leitfaden zur Verfligung, der aufzeigt, wie
Kommunen mit Rebhuhn-SchutzmaB8nahmen wertvolle
Okopunkte generieren konnen.

Sabine GeiRkler-Strobel von der Initiative Artenvielfalt
Neckartal berichtete tiber das Rebhuhnschutzprojekt im
Landkreis Tubingen und erklérte insbesondere, welche
MaBnahmen auf das Obere Gau tbertragbar sind und
wie die Rebhuhnreviere vernetzt werden konnen. Vor

Abbildung:

Wiirter: 475

allem das konsequente Auf-den-Stock-Setzen von
Hecken habe sich im Tubinger Projektgebiet nachweis-
bar positiv auf die Rebhiihner ausgewirkt und tue auch
den meisten boden- oder heckenbriitenden Vogelarten
gut.

»Es ist ein Gliicksfall, dass die Rebhuhn-Projektgebiete
in den zwei Kreisen aneinandergrenzen, dadurch hat die
Rebhuhnpopulation eine groBere Chance, sich zu stabili-
sieren, so GeiBller-Strobel.

Auch Landwirt Andreas Bruckner aus Bondorf, der sich
von Anfang an am Rebhuhn-Schutzprojekt beteiligt,
lobte den kreisiibergreifenden Austausch. »Landwirte
und auch andere Projektpartner kdnnen gegenseitig von-
einander lernen.«

Damit die SchutzmaBnahmen stetig verbessert werden
konnen, sind regelmdRige Zahlungen und Verortungen
der Rebhiihner notwendig. Dazu ist ab 2020 im Oberen
Gdu ein langjahriges Rebhuhn-Monitoring-Projekt
geplant, an welchem alle interessierten Jager, Landwirte,
Naturschitzer und Privatpersonen mitmachen kénnen.
Voraussichtlich wird es im Mirz 2020 zwei Abendter-
mine a rund drei Stunden geben. Es werden Strecken
von circa zwei Kilometer Liange abgelaufen, dabei wird
alle 100 Meter der Gesang eines Rebhahns abgespielt.
Ftwaige Rebhdhne konnten darauf antworten und so auf
einer Karte markiert werden. Bei dieser Zahlung kann
jeder mitmachen — das Material wird zur Verfgung
gestellt und es gibt eine ausfihrliche Einweisung.
»Unerlasslich ist der rege Austausch zwischen allen
Beteiligten«, unterstrich Wegerer abschliefend. Wer das
Rebhuhn-Schutzprojekt unterstiitzen, Flachen zur Verfii-
gung stellen machte oder sich fiir die Teilnahme am
Monitoring interessiert, kann sich an den LEV wenden,
E-Mail: info@levbb.de. Die Termine fiir das Rebhuhn-
Monitoring werden rechtzeitig bekannt gegeben.
Weitere Informationen: www.rebhuhnoberesgaeu.de

Austausch in Sachen Rebhuhn in Bondorf Foto: LRA



LEADER Datum: 26. September 2019 Simone Hotz

Heckengau @ 19pm489 LEADER Heckengéu
Parkstr. 16, 71034 Boblingen
Telefon 07031 / 663-1204

E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Neue Namen im Vorsitz und in der Geschaftsstelle von LEADER Heckengau

Wolfgang Herz folgt Reinhold Rau als stellvertretender Vorstandsvorsitzender

Im Rahmen der diesjahrigen Mitgliederversammlung von LEADER Heckengau gab es
eine Neuwahl des stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden. Reinhold Rau, der das Amt
seit Beginn der LEADER Heckengéu Laufzeit belegte, geht in den verdienten Ruhestand
und verlasst aus diesen Grinden auch das LEADER Gremium. Seine Nachfolge tritt
Wolfgang Herz an, Erster Landesbeamter und stellvertretender Landrat des Enzkreises,
zu dem sechs LEADER Kommunen zdhlen. Vorstandsvorsitzender Martin Wuttke dankte
Rau fir seine Amtszeit und auch dem neu gewéhlten Stellvertreter fir die Bereitschaft,
das Amt zu Ubernehmen. Seit 2015 wurden tGber LEADER ca. 40 Projekte mit Giber drei
Millionen Euro Fordermittel unterstutzt. Aktuell konnen noch bis 4. November 2019 neue
Projektantrage bei der Geschéftsstelle eingereicht werden.

Auch in der Geschéftsstelle, die ihren Sitz im Landratsamt Boblingen hat, hat es einen
Wechsel gegeben. Die langjahrige Mitarbeiterin der Geschaftsstelle Mechthild Muller hat
LEADER verlassen, ihr folgt Mona Gerhauser als Regionalmanagerin. Wer Fragen zu
LEADER hat, kann sich per Mail oder telefonisch an die Geschéftsstelle wenden. E-Mail:
info@leader-heckengaeu.de oder telefonisch 07031 / 663-2141 und 663-1172.

www.leader-heckengau.de

LEADER ist ein Forderprojekt der Europaischen Union. Die Abkiurzung (Liaison entre actions de
développement de I'économie rurale) steht fir ,Verbindung von Aktionen zur Entwicklung der
landlichen Wirtschaft".

Die Gebietskulisse von LEADER Heckengau:

Im Landkreis Béblingen Weissach, Deckenpfronn, Jettingen, Métzingen und Bondorf, im
Landkreis Calw Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett, Ostelsheim, Gechingen, Wildberg,
Nagold, Egenhausen und Haiterbach. Im Enzkreis Wiernsheim, Ménsheim, Wimsheim,
Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen und im Landkreis Ludwigsburg die Gemeinde

Eberdingen.


mailto:s.hotz@lrabb.de
mailto:info@leader-heckengaeu.de
http://www.leader-heckengäu.de/
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Neue Namen im Vorsitz von

Kreis Boblingen — Bei der Mitglieder-
versammlung von Leader Heckengau
gab es eine Neuwahl des stellvertreten-
den Vorsitzenden. Reinhold Rau, der
das Amt seit Beginn belegte, geht in den
Ruhestand und verlasst aus diesen Griin-
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den auch das Gremium. Seine Nach-
folge tritt Wolfgang Herz an, Erster
Landesbeamter und stellvertretender
Landrat des Enzkreises, zu dem sechs
Leader-Kommunen zdhlen. Seit 2015
wurden iiber Leader rund 40 Projekte

Th. Kdrner Verlag
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Leader Heckengéau

mit tiber drei Millionen Euro Foérdermit-
tel unterstiitzt. Aktuell kénnen bis Mon-
tag, 4. November, neue Projekttrager bei

der Geschaftsstelle eingerichtet werden.
-gb-



Datum: 7. Oktober 2019 Simone Hotz
LEAD ER @ 3 Zentralstelle LRA Boblingen
Heckengau 19pm430 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

LEADER Beratung beim Erlebnistag im Landratsamt Boblingen

Sonntag, 13. Oktober 2019, 11 bis 16 Uhr

Was ist jetzt eigentlich nochmal dieses LEADER Heckengdu? Wie geht es und was kann
gefordert werden? Ware die Idee, die ich habe, vielleicht was fir ein LEADER-Projekt?
Im Rahmen des Erlebnistags im und am Landratsamt Béblingen (Parkstr. 16, 71034
Bdblingen) kann die Antwort auf solche Fragen gegeben werden. Vor Ort ist auch ein
Stand der LEADER Heckengau Geschéftsfihrung, wo alle Fragen rund um LEADER

beantwortet werden.

,ES ist immer interessant, sich nach den Férdermdglichkeiten durch LEADER zu
informieren®, so LEADER Geschéftsfiihrerin Barbara Smith. ,Aktuell kdnnen noch
Antrage fur Kleinprojekte eingereicht werden.” Die Frist dafur 1auft noch bis 21. Oktober
2019.

www.leader-heckengéau.de

Voraussetzung fur eine Forderung durch LEADER ist, dass ein Projekt in der Gebietskulisse liegt.
Die LEADER Heckengau-Gemeinden sind: Landkreis Boblingen (Weissach, Deckenpfronn,
Jettingen, Métzingen und Bondorf), Landkreis Calw (Bad Liebenzell, Simmozheim, Althengstett,
Ostelsheim, Gechingen, Wildberg, Nagold, Egenhausen und Haiterbach), Enzkreis (Wiernsheim,
Monsheim, Wimsheim, Friolzheim, Tiefenbronn und Neuhausen) sowie mit Eberdingen eine

Gemeinde aus dem Landkreis Ludwigsburg.


mailto:s.hotz@lrabb.de
http://www.leader-heckengäu.de/

LE ADER Datum: 29. Oktober 2019 EETSE;:;T; .
! . gau
Heckengau @ 19pm>516 Parkstr. 16, 71034 Boblingen

Telefon 07031 / 663-1204
E-Mail s.hotz@Irabb.de.

Erste Vergaberunde fiir das Regionalbudget

Tolle Forderchancen fir kleine Projekte

Im Rahmen der Auswahlsitzung des LEADER Heckengdu Gremiums am 28. Oktober
2019 ging es zum ersten Mal um die Verteilung des neuen Regionalbudgets. Dieser
Fordertopf hat sogenannte Kleinprojekte im Visier und kann von jeder LEADER Region
eigenstandig bewirtschaftet werden. Die Gesamtkosten je Projekt dirfen nicht tber
20.000 Euro liegen. ,Diese Fordergelder konnen direkt von der Geschéftsstelle
zugewiesen werden®, erklart der Vorsitzende Martin Wuttke. ,Das ganze Verfahren fur

diese Kleinprojekte ist deutlich einfacher und unburokratischer.*

Im Zeitraum zwischen 2019 bis 2021 kénnen jedes Jahr 200.000 Euro verteilt werden.
,Dieser Fordertopf ist wirklich interessant fiir alle Projekte, die bisher flr eine LEADER
Forderung zu klein® waren®, wirbt Barbara Smith, Geschéaftsfihrerin von LEADER
Heckengé&u. ,Die Projektkosten konnen zwischen 625 und 20.000 Euro (netto) liegen
und der Fordersatz betragt 80%.“ Wie immer, kann sich grundsatzlich jeder bewerben.

Die Projektumsetzung muss im jeweiligen LEADER-Gebiet erfolgen.

Das Regionalbudget richtet sich auf Schwerpunkte wie Dorfentwicklung, Infrastruktur-
mafnahmen wie z.B. Wohnmobilstellplatze oder auch lokale Einrichtungen wie

beispielsweise Regiomat oder eine Halfpipe fur eine Jugendeinrichtung.

Im Rahmen der Auswabhlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand jeweils die
eingereichten Projekte. Bewertet wird beispielsweise, welchen Nutzen ein Projekt fur die
Region hat, ob ein Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung geleistet oder
Natur- und Umweltschutz gestitzt wird. Anhand verschiedener Kriterien werden Punkte

vergeben, so dass am Ende eine Rangfolge entsteht fiir die Verteilung der Férdergelder.



mailto:s.hotz@lrabb.de

Die Beflrwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung fir den endgultigen
Bewilligungsbescheid. Alle Projekte missen im LEADER Heckengau-Gebiet liegen,
mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sind, auf einem realistischen

Zeitplan beruhen und nach der Forderung weiter tragfahig sind.

www.leader-heckengaeu.de, Tel. 07031 / 663-1172, info@leader-heckengaeu.de.
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Erste Vergaberunde flr das Leader-Regionalbudget

Kreis Béblingen — Im Rahmen der Auswahlsitzung des
Leader Heckengdu Gremiums ging es zum ersten Mal
um die Verteilung des neuen Regionalbudgets. Dieser
Fordertopf hat sogenannte Kleinprojekte im Visier und
kann von jeder Leader Region eigenstdndig bewirtschat-
tet werden. Die Gesamtkosten je Projekt diirfen nicht
iiber 20 000 Euro liegen. ,Diese Fordergelder kénnen
direkt von der Geschéftsstelle zugewiesen werden®,
erkldrt der Vorsitzende Martin Wuttke. ,,Das ganze Ver-
fahren fiir diese Kleinprojekte ist deutlich einfacher und
unbiirokratischer.” Im Zeitraum zwischen 2019 bis 2021
kénnen jedes Jahr 200 000 Euro verteilt werden. ,Die-
ser Fordertopf ist wirklich interessant fiir alle Projekte,

Warter:
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Th. Komer Verlag

die bisher fiir eine Leader Férderung zu "klein’ waren®,
wirbt Barbara Smith, Geschéftsfithrerin von Leader
Heckengdu. ,Die Projektkosten kénnen zwischen 625
und 20 000 Euro (netto) liegen und der Forderpreis
betrdgt 80 Prozent. ,,Wie immer, kann sich grundsétz-
lich jeder bewerben. Die Projektumsetzung muss im
jeweiligen Leader-Gebiet erfolgen. Das Regionalbudget
richtet sich auf Schwerpunkte wie Dorfentwicklung,
Infrastrukturmafnahmen wie zum Beispiel Wohnmobil-
stellpldtze oder auch lokale Einrichtungen wie beispiels-
weise Regiomat oder eine Halfpipe fiir eine Jugendein-
richtung.
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Mit kleinen Projekten Grol3es bewirken

Region Leader Heckengdu fordert jetzt auch Vorhaben unter 20 000 Euro. Armold Einholz

Um die Verteilung des neuen Regional-
budgets ist es auf der jiingsten Auswahl-
sitzung des Leader Heckengdu Gremi-
ums zum ersten Mal gegangen. Dieser
Fordertopf ist fiir Kleinprojekte und
kann von jeder Leader Region eigen-
stindig bewirtschaftet werden. Die
Kosten je Projekt diirfen 20 000 Euro
nicht iibersteigen. ,,Diese Fordergelder
konnen direkt von der Geschiftsstelle
zugewiesen werden®, erklart der Vorsit-
zende Martin Wuttke. ,,Das Verfahren
ist einfacher und unbiirokratischer
geworden.”

Leader steht fiir ,Liaison entre actions
de développement de 1’économie rurale®
und fordert und betreut als Instrument
der EU Biirgerprojekte im landlichen
Raum. Im Mittelpunkt stehen Vorhaben,
die die regionale Wirtschaft starken,

Wiarter: 282
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Arbeitspldtze im landlichen Raum erhal-
ten und schaffen, den regionalen Touris-
mus fordern und zur Erhaltung und
Wertschdtzung des ldndlichen Erbes bei-
tragen. Zu den Leader-Heckengidu-
Gemeinden zihlt im Kreis Béblingen
Weissach und im Enzkreis sind es unter
anderem Mdnsheim, Wimsheim, Friolz-
heim und Wiernsheim.

Bis 2021 kdnnen jedes Jahr aus dem
Regionalbudget 200 000 Euro verteilt
werden. ,Dieser Fordertopf ist interes-
sant fiir Projekte, die bisher fiir eine Fér-
derung als zu klein galten®, wirbt Bar-
bara Smith, Geschéftsfiihrerin von Lea-
der Heckengdu. ,,Die Projektkosten kén-
nen zwischen 625 und 20 000 Euro lie-
gen und der Fordersatz betragt 80 Pro-
zent.” Grundsdtzlich kann sich jeder
bewerben. Das Regionalbudget richtet

sich auf Schwerpunkte wie Dorfent-
wicklung, Infrastrukturausbau wie etwa
Wohnmobilstellplitze oder auch lokale
Einrichtungen wie beispielsweise
Regiomat oder eine Halfpipe fiir die
Jugend.

In der Auswahlsitzung gewichtet der
Vorstand die Projekte auf ihren Nutzen
fiir die Region, ob Arbeitsplitze gesi-
chert oder geschaffen werden oder
Natur- und Umweltschutz gestiitzt wird.
Anhand verschiedener Kriterien werden
Punkte vergeben. Alle Projekte miissen
im Gebiet von Leader Heckengédu lie-
gen, auf einem realistischen Zeitplan
beruhen und nach der Férderung weiter
tragfahig sein.
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Zuschuss fur kleine Projekte

Region Das Gremium Leader Heckengau fordert jetzt auch Vorhaben unter 20 000 Euro.

Um die Verteilung des neuen Regional-
budgets ist es in der jiingsten Sitzung
des LeaderHeckengdu-Gremiums
gegangen. Dieser Fordertopf ist fiir
Kleinprojekte gedacht; jede Leader-
Region kann ihn eigenstindig bewirt-
schaften. Die Kosten je Projekt diirfen
20 000 Euro aber nicht tibersteigen.
,Diese Fordergelder kénnen direkt von
der Geschidftsstelle zugewiesen
werden®, erklirt der Vorsitzende Martin
Wauttke. ,,Das Verfahren ist einfacher
und unbiirokratischer geworden.®

Leader steht fiir , Liaison entre actions
de développement de 1’économie rurale®
und fordert und betreut als Instrument
der EU Biirgerprojekte im ldndlichen

Wérter: 251
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Raum. Im Mittelpunkt stehen Vorhaben,
die die regionale Wirtschafr stirken,
Arbeitspldtze im landlichen Raum
schaffen, den regionalen Tourismus for-
dern und zur Erhaltung und Wertschat-
zung des landlichen Erbes beitragen. Zu
den Leader-Heckengiu-Gemeinden
gehdrt im Kreis Boblingen Weissach, im
Enzkreis sind es unter anderem Méns-
heim, Wimsheim, Friolzheim und
Wiernsheim.

Bis 2021 konnen aus dem Regionalbud-
get jedes Jahr 200 000 Euro verteilt wer-
den. ,Dieser Fordertopf ist interessant
fiir Projekte, die bisher fiir eine Férde-
rung als zu klein galten®, sagt Barbara
Smith, die Geschéaftsfithrerin von Lea-

der Heckengdu. ,,Die Projektkosten kon-
nen zwischen 625 und 20 000 Euro lie-
gen und der Fordersatz betragt 80 Pro-
zent.“ Grundséarzlich kann sich jeder
bewerben.

Das Regionalbudget richtet sich auf
Schwerpunkte wie Dorfentwicklung
oder den Ausbau der Infrastruktur. In
der Auswahlsitzung bewertet der Lea-
der-Vorstand die Projekte nach ihrem
Nutzen fiir die Region, beispielsweise
ob Arbeitsplitze geschaffen oder Natur
und Umwelt geschiitzt werden. Alle
Projekte miissen im Gebiet von Leader
Heckengdu liegen und auch nach einer
Forderung weiter tragfihig sein. ae
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Iniiative zum Schuiz der landschafispragenden Mostbirnbdaume

Tiefenbronn Wer alte Birnbaume auf seinen Streuobst-
wiesen stehen hat, der weik, worauf das Projekt mit dem
Titel _Ich bin ein Riese in der Wiese™ ziel. Zum offiziel-
len Startschuss des groBangelegten Projekies hat der
Landschafiserhaltungsverband Enzkreis (LEV) Interes-
sierte in das Burger- und Kulmurhaus Rose nach Tiefen-
bronn eingeladen. Ziel des Projekaes _ Ich bin ein Riese
in der Wiese™ ist es, wertvolle, landschaftspragende
Mosthirnbaume im siudlichen Enzkreis zu schuzen Das
vom Enzkreis betreute Projekt, an dem sich neben Tie-
fenbronn auch Monsheim, Neuhausen, Wiernsheim und
Wimsheim beteiligen, wird durch das Programm Lea-
der-Heckengau mitfinanziert

Tiefenbronns Burgermeister Frank Spotiek freute sich
uber den qur gefullten Saal und wartete mit interessan-
ten Zahlen auf. _In Tiefenbronn stehen 4947 Baume,
davon 202 Mosthirnen ®, erklarte er. In Monsheim wur-
den 91 werivolle Mosibirnen gezahlt, in Neuhausen 481,
in Wiernsheim 263 und in Wimsheim 140.

-Die Riesen in den Wiesen sind es wert™, hob Erster
Landesbeamter Wolfgang Herz herver: _Mir ist sehr
wichrig, dass das Projekr im Heckengau gelingt = Er
erinnerte an die Streuobstkonzeprion des Enzkreises aus
den Jahren 2017/18. _Die Riesen in den Wiesen ist ein
Projekt, das der Enzkreis schon langer verfelgt®,
erklarie Thomas Koberle, Geschafisfuhrer des LEV. Die
Grundidee beschrieb er mit der Pflege und Sicherung
alter Mosthirnen, speziell den Baumen, die michr mehr
mit einer Leiter gepfleqt werden konnen. Die gepflegien
Baume sollen dann durch einen Pachivertrag gesichert

werden und mussen so mindestens 20 Jahre stehen blei-
ben.

-Jede Birne, die 100 bis 200 Jahre alt ist, ist ein
unglaublicher Lebensraum®, schwarmie Koberle. _Es
ist aber ein Riesenproblem, dass man unsere Mosthir-
nen heute weitgehend nicht mehr braucht. ™ Deshalb
wirden viele Besirzer die Baume einfach umsagen. Die
Wertschatzung dieser Birnen gehort auch zum Ziel des
Projekies. Koberle beschrieb die groBen Baume auch
als markante Landschafiselemente, die mit ihrem roten
Herbstlaub oder den uppigen Bluten ein _ Hingucker™
seien. , Wir mussen einfach mehr Most rinken ™, for-
derte Koberle auf. Seine Mitarbeiterin Nena Roabe
stellte thre Kartierungsarbeir zur Erfassung der Most-
birnen im Heckengau vor, wofur sie von Juni bis August
LTHETWEGS War.

Walter Hartmann von der Universitat Hohenheim
berichiete uber die Vielfalt der verschiedenen heimi-
schen Mosthirnensorten. Neben Saft und Most zahlte er
auch Cidre, Schaumwein, sortenreine Desnllate und
Dorrobst auf. . Mest ist heute nicht mehr ,in* bei jungen
Leuren®, erklarte er. ,Gut kommt Cidre an, das ist
gerade im Sommer ein tolles Gemrank. ® Aus seinen
Beschreibungen sprach die groBe Begeisterunyg fur die
Nutzung von Mosibirnen. _Da hat man richtig Lust
bekommen, etwas mit den Birnen zu machen”, sagte
Koberle und Iud alle

Anwesenden zur Teilnahme

am Mosthirnen-Projeks ein. ck

Jch bin ein Riese n der Wisse™ des Landschaf=erhalungsverbands
Thomas Koberke (Enks) m Binger- und Kulwrhaus Rose n Tiefeninonn.

Abbildung: OfFiieller Startschuss des Drog
Enzioeis (LEV) mit 5
Tio Keller

Warter- a5y

Urheherinformation: {c) Vierian J_ Esslinger GrmbH und Co KG
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Schlechte Aussichten flr bedrohten Feldvogel

Abschlussveranstaltung fir Projekt zum Schutz von Rebhldhnern - Population ist in den letzten Jahren

stark zurlckgegangen

Heimsheim / Enzkreis.

Zur Abschlussveranstaltung des "Rebhuhn-Schutzpro-
jektes im Heckenglu" lidt der Landschaftserhaltungs-
verband Enzkreis (LEV) alle Interessierten am Mitt-
woch, 20, November, ab 19 Uhr in die Stadibibliothek
in Heimsheim ein. Kofinanziert durch LEADER
Heckengéu und unterstiitzt von den Gemeinden Neuhau-
sen, Tiefenbronn, Friolzheim, Heimsheim, Wimsheim,
Mansheim und Wiernsheim hatte der LEV das Projekt
einst aus der Taufe gehoben. Bel dem Abend in Heims-
heim sollen die Ergebnisse des Projekts vorgestellt wer-
den.

"Es ging dabei in erster Linle um eine Kartierung der
Rebhuhn-Vorkommen, aber auch um eine Analyse ihrer
Lebensraum.- beziehungsweise Habitatsstruktur”, erliu-
tert Elisa Bienzle vom LEV. "Auf dieser Grundlage
haben wir beispielsweise ermittelt, wo im Heckengiu
potenzielle Lebensrbume fiir den vom Aussterben
bedrohten Feldvogel liegen und wo wir gezielt mit Not-
fallmafnahmen eingreifen sollten, um vorhandene
Populationen zu stabilisieren.”

Laut Bienzle umfasste der Projektzeitraum die Jahre
2018 und 2019. Die Kartierungen liefen dber das Biro
des Okologen Dr. Wulf Kindermann. Unterstiitzt wurde
die Kartierungsarbeit aulierdem von der Wildtierfor-
schungsstelle des Landwirtschaftlichen Zentrums
Aulendorf sowie von Jigern, Landwirten, Naturschiit-
zern und weiteren Interessierten. Sie fand hauptsdchlich

Abbildung:

Worter: ELL

zu Balzzeit 2019 statt. Dabed wurden beispielsweise mit-
Klangattrappen die Rufe des Vogels simuliert, um Reb-
hithner zum Antworten zu animieren,

"Auch wenn das Heckengéu, wie der Name schon sagt,
mit seinen zahlrelchen Hecken an den kargen, lickigen
Ackern eigentlich einen idealen Lebensraum fiir Reb-
hithner darstellt, geht die Zahl der Brutpaare rapide
zurlick”, wie Bienzle bedauert. "Gab es vor drel oder
vier Jahren noch etwa 25 Brutpaare im Enzlreis, konn-
ten bel der Kartierung im Heckenglu jetzt nur noch
sechs gezihlt werden."

Wenn eine Hecke Gberaltert sei oder nicht abschnitts-
welse "auf den Stock gesetzt” werde (so nennt man das
Abschneiden der Biume und Striucher auf 20 bis 40
Zentimeter dber der Erde), dann vergreist sie und wird
innen kahl. Bienzle: "Dann kénnen die natiirlichen
Feinde der Rebhihner bestens durch die Hecken
pawouillieren und die Feldvégel ausfindig machen". Das
miisse unbedingt verhindert werden. Deshalb plane der
LEV, direkt auf die Bewirtschafter zuzugehen und eine
"Rebhuhn-freundliche" Bewirtschaftung vorzuschlagen.
"Leider hat die Kartierung ergeben, dass die Population
im Heckeng#u inzwischen derzeit so klein ist, dass es
schwierig werden wird, sie zu sichern”, erklért Bienzle
abschlieBend.

Das Rebhuhn ist bedroht. Auch im Heckengdu hat die Zahl der Brutpaare rapide abgenommen. Foto: p
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17 Landwirte beteiligen sich mit 15 Hektar Flache

Bondorf: Beim Rebhuhn-Projekt ziehen viele Partner an einem Strang

Um 94 Prozent gingen die Bestdnde des Rebhuhns seit
1980 europaweit zurlick, Es ist derzeit vom Aussterben
bedroht. Deshall brachte der Boblinger Landschaftser-
haltungsverband (LEV) 2015 Landwirte, Jager, Matur-
schitltzer und Kommunen an einen Tisch, um im Oberen
Géu ein Rebhuhn-Projekt aufzusetzen. Moritz Mayer
berichtete am Donnerstag im Bondorfer Gemeinderar,
wis hislang geschah.

MNadine Dirr

40 Rebhuhn-Paare zdhlte der Landschaftserhaltungsver-
band 2016 im Oberen Gau. 200 Paare™, sagt der stell-
verretende LEV-Geschiftsfiihrer Moritz Maver, ,,wiren
notwendig, um die Population langiristig zu erhalten.
Das ist noch ein weiter Weg.” Im Oheren Giu indes st
man dabei, diesen zu beschreiten, Bereits im Jahr 2017
hatten 14 Landwirte am Rebhuhn-Projekt teilgenom-
men und aul sichen Hekiar Flache etwa aul das Reb-
hubmn abgestimmte Blihmischungen eingesit: |, Das ist
wichtig fiir die Lebensravmanfwertung, denn das Reb-
huhn hat oft nichts zum Schutz und zur Deckung.®
Unbedingt sollen die Blihstreifen deshalb auch im Win-
ter stehen bleiben, Zudem bieten die Landwirte den
grav-hraunen Vageln auf Altgras-5treifen Nahrung und
ein Versteck, wobei die Mahd erst im August erfolgt,
um die Gelege nicht zu rerstiren. Ein Nabu-Dialogfo-
rum erdrterte schlieBlich, wie Landwirtschaft und Matur-
schutr zusammenarbeiten kinnen.

Im Jahr 2018 beteiligten sich dann schon 16 Landwirte
auf neun Hektar Fliche. £fwei Bachelor-Arbeiten zum
Rebhuhn-Projekt entstanden, wobel auch magliche
Mafnahmen am Bondorfer Golfplatz untersucht wur-
den. Eine Infoveranstalung klirte zudem Landwirte dar-
iiher auf, wie sie die Mafnahmen des Rebhuhn-Projekts
etwa lber die Landschafispflegerichtlinie, das Oko-
konto oder das  Fakt“-Programm gefirdert bekommen.
Auch viele Insekien sollen einen neven Lebensraum fin-
den

17 teilnehmende Landwirte und eine Erweiterung der
Malknahmenfliche auf 15 Hektar kannte der LEV dann
im Jahr 2009 verreichnen. Um die Birger 20 informie-
ren, bot man Feldrundfahreen an und brachte der Matur-
AG der Gemeinschaltsschule Bondorf-Ganfelden das
Rebhuhn mit einer Exkursion in die Blihflichen nahe.
LWir haben gezeigt, dass da niche nur Rebhithner, son-
dern auch viele Insekten einen Lebensraum finden®,

= PMG Presse-Monitor GmbH

sagte Maver. Nicht zuletzt arbeite man mit den Reb-
huhn-Projekten im Kreis Tihingen und Calw zusam-
men, um die Flichen fiir den Feldvogel zu vernetzen.
Eine Evaluation des Projekts habe nun gezeigl, dass der
Groliteil der Teilnehmer zufrieden sei. 40 Prozent der 15
befragten Landwirte hitten zudem den Eindruck, dass
die Rebhuhn-Bestande wachsen. ,,60 Prozent®, sagte
Maver, ,gaben an, dass die Offemlichkeit eher schlecht
informiert ist.” Dass sich dies dndert, wiinschten sich die
Landwirte, zudem wiirden sie sich iber mehr Hilfelsi-
stungen freuen, da die Teilnahme am Projekt sehr biiro-
kratisch sei.

Weileres Patenzial fiir das Rebhuhn-Prajekn sieln Moritz
Mawver am Galfplatz, entlang der Grihen und Bache und
auch im Acker. Wichtig sei sudem die Heckenpflege, da
sich Pridatoren oft auf Baumen aofhalten: , Wo hihere
Baume stehen, neigt das Rebhuhn dazw, nicht zu
briiten.” Hilfreich fiir das Rebhuhn seien zudem linger
stehenbleibende Stoppelbrachen. In Tihingen erwa wiir-
den Landwirte bersits Gerfite bauen, um bei der Getrei-
deernte zugleich Leguminosen sden zu konnen: ,Die
Stoppeln werden dabei nicht umgebrochen.” Noch sei
diese Malnahme jedoch Zukunfismusik. Gespannt sein
diirfren die Akteure nun auf das im Frihjahr 2020 ange-
setzte Monitoring: Hier wird sich zeigen, ob das Reb-
huhn-Projekt bereits Friichte trigt und die Zahl der Brut-
paare sich in den vergangenen vier Jahren echisht hat,
Dras ist ein tolles und wichtiges Prajekt, sagte Juliane
Kutnjak (Griine) und fragte, oh man mit dem Golfplatz
bereits Verhandlungen iiber MaBnahmen fithre. | Die
Gesprache sind am Laufen”, sagie Bilirgermeister Bemnd
Diirr. ,Auf dem Golfplatz wurden dieses Jahr schon
einige Bliihflaichen gemacht und das will man auswei-
ten.” Marthias Gaoll (Freie Wihler) erkundigte sich, ob
es hereits eine Schitzung zum aktuellen Rebhuhn-
Bestand gibt. Dass die Landwirte nach eigener Aussage
mehr Rebhithner sichten, sagte Mayer, betonte aber,
dass dies auch daran liegen kanne, dass man nun mehr
auf die Feldvigel achte. Was das Monitoring im Frith-
jahr erbringe, sei nicht abruschitzen: ,Bei einer stren-
gen Witterung von Dezember bis Februar kann es sein,
dass die Zahlen in den Keller gehen, Wenn wir einen
Winter wie die letzten zwei Jahre haben, miisste der
Bestand gleich hleiben.” Biirgermeister Bernd Diirr
freute sich schlieflich dber die Initiation des Projelts:

38739



Es zeige, dass Kommunen nicht nur in die Natur ein-  Alle vier Gaugemeinden nehmen am Rebhuhn-Projekt
greifen, sondern diese Eingriffe auch kompensieren. teil.

Abbildung: Blinstreifan wie dieser sollen den Reshahnenn Zuflecht vor inren natldichen Feinden bietan S0t
(Archiv): gb
Worter: 687

Urheberinlormation: Th, Etmer Verag
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Weihnachten bei Whisky und Gin

Kreis Calw. Am 11. Dezember findet zwischen 14 Uhr
und 21 Uhr ein Weihnachtsmarkt in der Heckengdu-
Brennerei im Herdweg 6/1 in Gechingen statt. Bei Gliih-
wein und Leckereien kdnnen die Besucher die weih-
nachtliche Atmosphére in der Whisky- und Gin-Brenne-
rei geniefen. Das Besondere hierbei sind die Aussteller

Warter: 73
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von LEADER-Projekten der beiden Forderkulissen
Nordschwarzwald und Heckengdu. Auch die Brennerei
selbst ist ein LEADER-Projekt. Interessierte kénnen
mehr iiber regionale Projekte, die durch die LEADER-
Aktionsgruppen unterstiitzt wurden, erfahren.
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Neue Vergaberunde fir das Regionalbudget

200.000 € fuir Klein- und Kleinstprojekte

Nachdem der Startschuss fir das Regionalbudget, ein gesondertes Férderprogramm fir
kleine Projekte bis 20.000 Euro, im Jahr 2019 im Oktober fiel, konnten noch 12
fantastische Projekte, verteilt Uber die gesamte LEADER-Kulisse, geférdert werden.
Antrage kamen nicht nur von Vereinen und Kommunen, sondern auch von
Kleinstunternehmern. Insgesamt wurden rd. 80.000 Euro Fordergelder in ,Klein- und
Kleinstprojekte® in der Region Heckeng&u investiert. Es ging z.B. um die Anschaffung
von Ausstattungsgegenstanden fir Jugend- und Vereinsrdume, Artenschutzmal3hahmen
fur Flederméuse und Insekten sowie die Sicherung von Kleinstunternehmen der

Grundversorgung.

Fir 2020 kann die LEADER-Geschéftsstelle friiher mit den Vorbereitungen beginnen. Ab
sofort haben Privatpersonen, Kommunen, Vereine und Kleinstunternehmer die
Maoglichkeit, Projektantrage zu stellen. Die Frist zur Einreichung der Antrdge endet am
13. Marz 2020. Das Regionalbudget richtet sich an Projekte mit den Schwer-punkten
Dorfentwicklung, InfrastrukturmafBnahmen (z.B. Wohnmobilstellplatze) oder auch lokale

Einrichtungen (z.B. einen Regiomat).

Wer einen Antrag stellen mdchte, sollte darauf achten, dass die Nettokosten seines
Vorhabens 20.000 € nicht Gbersteigen. AuRerdem mussen die Projekte zu 100% durch
den Projekttrager vorfinanziert werden. Mehr Infos gibt es auf der Homepage oder direkt
telefonisch bei den Mitarbeiterinnen der Geschéftsstelle. www.leader-heckengaeu.de,
Tel. 07031 / 663-1172, info@leader-heckengaeu.de.

Im Rahmen der Auswahlsitzung gewichtet der LEADER Vorstand die eingereichten

Projekte. Bewertet wird beispielsweise, welchen Nutzen ein Projekt fur die Region hat,
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ob ein Beitrag zur Arbeitsplatzsicherung und -schaffung geleistet oder Natur- und
Umweltschutz gestitzt wird. Anhand verschiedener Kriterien werden Punkte vergeben,
so dass am Ende eine Rangfolge fir die Verteilung der Férdergelder entsteht. Die
Beflirwortung durch den Vorstand ist Voraussetzung fur den endgtltigen
Bewilligungsbescheid. Alle Projekte missen im LEADER Heckengau-Gebiet liegen,
mindestens einem der Handlungsfelder zuzuordnen sein, auf einem realistischen

Zeitplan beruhen und nach der Forderung weiter tragféhig sein.
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